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Die Bundesemmehmem Im erslen Oumrlnl
D as F inanzm inisterium  h a t die Zahlen 

ü b e r die ta tsäch lich en  S teuere innahm en  der 
e rs ten  drei M onate  d ieses J a h re s  v e rö ffen t­
lich t. D anach en tfa llen  im 1. Q uarta l d. J. 
auf die d irek ten  S te u e rn  insgesam t rund 
611.3 M illionen Schilling, also um 164.8 
M illionen Schilling m ehr, als im B undesvo r­
ansch lag  1949, auf das 1. Q u arta l um gerech­
net, vorgesehen  w ar. A nteilm äßig  w ar h ie r­
bei die E inkom m ensteuer m it 249.4 M illio­
nen  Schilling um 99.4 M illionen Schilling 
und  die G ew erb es teu e r mit 107.2 M illionen 
Schilling um 52.2 M illionen Schilling größer, 
a ls  gem äß B undesvoransch lag  e rw a rte t 
w urde . A uch die K örp e rsch a ftss teu er w ar 
m it 60.1 M illionen Schilling um 35.1 M il­
lio n en  Schilling, d ie V erm ögenssteuer mit 
15.2 M illionen Schilling um 221.000 S und 
die übrigen  d irek ten  S teu ern  m it 4.7 M illio­
n en  Schilling um 3.3 M illionen Schilling 
größer. Die L ohnsteuer w ieder ist m it 174.7 
M illionen Schilling um 25.3 M illionen Schil­
ling h in te r dem B undesvoransch lag  zu rü c k ­
geb lieben  A uch die U m satzs teuer ist mit 
243.8 M illionen Schilling um 6.2 M illionen 
Schilling und die Zölle sind mit 24.1 Mil- 
Ionen Schilling um 867.000 S geringer, als 
der B undesvoransch lag  vorsieh t. Die V er­
b ra u ch ss te u e rn  b lieben  m it 259.6 M illionen 
Schilling um 139.4 M illionen Schilling hin-

Die Zulmmmg neue: Parteien
Innenm in ister H e l m e r  sprach  in  e iner 

V ersam m lung ü b er die Zulassung n eu er P a r­
te ien  und über die W ahlgesetzgebung. Er 
e rk lä rte , daß auf G rund  der ö s te rre ic h i­
schen  G ese tze  ke in e rle i H andhabe  dafür 
b e s te h t, die B ildung n eu er P a rte ie n  zu v e r­
hindern . N eue P arte ien  w erden  daher an ­
e rk a n n t und  zugelassen  w erden . D er Innen ­
m in ister füh rte  im e inzelnen  aus: Ich habe  
schon im m er den S tan d p u n k t v e rtre te n , daß 
das 1945 den  d re i P a rte ien  durch den  A l­
liie rte n  R at zugem essene Privileg m it den 
dem okra tischen  G rundsätzen  unvere inbar 
is t. In der Zw ischenzeit h a t der A lliie rte  
R a t d ie ö ste rre ich isch e  B undesverfassung 
an erk an n t, d e r jede  B eschränkung  der B e­
tä tigung  p o litischer P a rte ie n  frem d ist. In ­
zw ischen  schlossen  die v ier B esatzungs­
m äch te  ab er auch das K ontro llabkom m en 
vom  28. Ju n i 1946, in dem sie die A nge­
legenheiten . die in  H inkunft ih re r  E influß­
nahm e v o rb eh a lten  sein so llten , ta x a tiv  
aufzählen . In  d ie se r A ufzählung ist die G e­
nehm igung p o litisch er P a rte ien  n ich t en t-

te r  dem V oranschlag  zurück, davon en tfa l­
len auf die T ab ak steu e r a lle in  212 M illio­
nen  Schilling (minus 113 M illionen Sch il­
ling). D ie G esam teinnahm en w aren  daher 
m it 1218,7 M illionen Schilling um 22.2 M il­
lionen  Schilling g rößer, als der B undesvo r­
anschlag vorgesehen  ha t. D avon w urden  an 
die L änder und G em einden 433,6 M illionen 
Schilling überw iesen , also um 34.2 M illio-

Om den SSyctiverliog
Die V erhandlungen ü b e r den S ta a tsv e r­

trag  kom m en nicht vo rw ärts . M an nimmt 
allgem ein an, daß die S onderb eau ftrag ten  
deshalb  eine zögernde H altung einnehm en, 
weil sie n ich t w issen, ob und  w ann die 
A ußenm in isterkonferenz  s ta ttf in d en  w ird  
und ob Ö sterre ich  auf die T agesordnung 
d ieser K onferenz kom m t.

B undeskanzler Ing. Dr. F i e g l  h a t  bei 
d er M aikundgebung der ÖVP. zum Them a 
S ta a tsv e r tra g  S tellung genom m en und  e r­
k lä rt: „W enn die L ondoner V erhandlungen 
n icht abgeschlossen  w erden  sollten, so w e r­
den  w ir verlangen, daß die v ier A ußenm in i­
s te r  selbst bei ih re r näch sten  K onferenz 
die ö s terre ich ische  F rag e  in ihr A rb e its ­

h a lten . Schon daraus e rg ib t sich, daß der 
B eschluß  des A lliie rten  R ates  vom 11. S e p ­
tem b er 1945 n ich t m ehr w irksam  und m it 
der U n terzeichnung  des K ontro llabkom m ens 
durch  die v ier H ochkom m issare außer K raft 
g e tre te n  ist. Ich e rk lä re  daher als B un­
desm in ister für Inneres, daß die B ildung 
und die T ätigkeit p o litischer P a rte ien  in 
Ö sterre ich  in Z ukunft k e in e n  an d eren  
S ch ranken  m ehr u n te rlieg t als den  in  der 
ö ste rre ich isch en  V erfassung und den ö s te r­
re ich ischen  S trafg ese tzen  vorgesehenen . Es 
w ird  sonach jedem  im B esitz  der p o liti­
schen R ech te  befindlichen Ö sterre icher 
fre is tehen , ohne jede F o rm alitä t po litische 
P a rte ien  zu b ilden. Das Innenm inisterium  
und die ö s terre ich ischen  B ehörden  w erden  
d e ren  T ätigke it, so w eit sie n ich t m it den 
S trafgese tzen  in K onflik t gera ten , zur 
K enntn is  nehm en und anerkennen . Ebenso 
w erden  alle b isher e rgangenen  V erbo te  und 
B eschränkungen  p o litisch er P a rte ie n  in H in­
kunft unw irksam  sein.

nen  Schilling m ehr, als u rsprünglich  b e a b ­
sich tig t w ar.

D er M inderertrag  aus den V erb rau ch s­
s teuern , b e so n d ers  bei der H aup tpost T a ­
b ak steu e r, ist seh r ernst, da d iese  S teu e r 
eine  w esen tliche  S tü tze  des B udgets ist. 
Es is t auf die D auer un tragbar, daß der 
Sch leichhandel dem S taa te  die w ichtigsten  
E innahm en entzieht.

P rogram m  n ich t nur aufnehm en, sondern  ihr 
auch eine P rio ritä t ein räum en  und über 
Ö sterre ich  sofort verhandeln  und e n t­
sche iden .“

Baldige Einigung in N ew york

Die N ew yorker G espräche um die A uf­
hebung der B erliner B lockade und um die 
A ußenm in isterkonferenz  sind in  ein e n t­
sche idendes Stadium  g e tre ten . D ie drei 
W estm äch te  schlagen d ie A ufhebung der 
B lockadem aßnahm en  für den 9. M ai und 
die E inberufung des A u ß en m in is te rra tes  für 
den 23. M ai vor. D ie S ow jetunion  w ünscht 
für die A ußenm in isterkon ferenz  e inen  spä­
te ren  Z e itp u n k t -— in  der zw eiten  H älfte 
Jun i — und  will die A ufhebung der 
B lockade eine W oche vo r dem Zusam m en­
tr i t t  der A ußenm in ister verfügen. Da eine 
grundsätzliche B ere itsch a ft zu e iner E in i­
gung d a rü b e r b este h t, is t m it e iner ba ld i­
gen F estse tzung  des D atum s der B lockade­
aufhebung zu  rechnen.

Bäe letzten Kriegsgefangenen 
kommen

D er D eleg ierte  des Ö sterre ich ischen  G e­
w erkschaftsbundes  am K ongreß der Sow jet- 
g ew erkschaften  in  M oskau, V izepräsident 
G o ttlieb  F  i a 1 a, h a t ein T elegram m  fol­
genden Inha ltes  übersendet:

„H abe in  der K riegsgefangenenfrage v o r­
gesprochen. Es w urde mir m itgete ilt, daß, 
beg innend  m it M ai, die re s tlich en  ö s te r re i­
chischen K riegsgefangenen zu rü ck k eh ren  
w erden. A usgenom m en sind  nu r diejenigen, 
die auf dem G eb iet der Sow jetunion K riegs­
v e rb rech en  begangen haben . B itte  davon 
auch die K riegsgefangenenkom m ission zu 
verständ igen . F ia la ,“

A U S  Ö S T E R R E I C H

D er n eue  In te rnun tiu s  für Ö sterre ich , 
M sgr. Giovanni D ellepiane aus Rom is t in 
W ien  eingetroffen .

D er b e k an n te  ita lien ische  P red ig e r Pater 
Lombards, d e r in v ie len  S täd ten  Ita liens 
H u n d e rtta u sen d e  ergriffen  und  b eg eiste rt 
h a t, h a t im S tephansdom  in  W ien  in d e u t­
sch er S prache  gepredig t.

Ein R eisecho r d e r W ien er S ängerknaben  
beg ib t sich d iese r T age auf eine große 
Südamerika-Tournee. Z unächst b le iben  die 
W iener v ie r W ochen in B rasilien . M it F lug­
zeugen  w ird  das ganze L and  be re ist. A uch 
A rgen tin ien , Chile und  Colum bia w ird  b e ­
such t. A n  der T ournee  nehm en 22 K naben 
te il.

In  W ien  w urde für den  großen W iener 
A rc h ite k te n  Camillo S itte, einem  W eg b e re i­
te r  d e r W ien er S tad tp lanung , eine  G ed en k ­
ta fe l en thü llt.

B ildhauer M ario P e trucc i schuf im A uftrag  
de r Leitung des J o se fs tä d te r  T h ea te rs  ein 
W anddenkmal für M ax Reinhardt, dem 
L eh re r v ie le r g ro ß er und b ed eu ten d e r 
S chausp ieler. A lljährlich  w erden  zwei 
R ein h ard teh ren rin g e  fü r die b e s te n  schau­
sp ie lerischen  L eistungen  des J ah re s  v e rlie ­
hen . Im  heu rigen  J a h r  fiel die W ahl auf 
P au la  W essely  und A n to n  E dthofer,

D as ehem alige K o nzen tra tionslager M au t­
hausen, das zu einem  M ahnm al ausgebau t 
w urde, is t in einem  F e s ta k t in die V erw al­
tung  des L andes O b erö ste rre ich  übergeben  
w orden  Ü ber 122.000 M enschen sind im 
KZ, M authausen  erschlagen, ve rgast oder 
erschossen  w orden.

In W els w urde das erste öffentliche KZ- 
Denkmal Österreichs en thü llt. D as M ahn­
mal s te llt  eine vor E rschöpfung zusam m en­
stü rzende  F ra u  dar, die von zw ei K Z.-H äft­
lingen g estü tz t w ird. D er B ildhauer d ieser 
K eram ikgruppe ist Jo se f S cheib lhofer aus 
Linz, das M ateria l eine Spende ays der 
T schechoslow akei.

D er ehem alige e rs te  W iener S taa tsan w alt 
Dr. Pastrovich w urde w egen M ißbrauchs 
der A m tsgew alt zu  zw eieinhalb  Jah ren  
schw eren  K erkers  v e ru rte ilt.

A U S  D E M  A U S L A N D

Auf der Roten-K reuz-Konferenz schlug 
der sow jetische D eleg ierte  vor, daß alle 
N ationen  „Sicherheitszonen“ schaffen  so l­
len, in  denen  die Z iv ilbevölkerung im Falle  
eines künftigen  A tom krieges Zuflucht fin­
den  könne.

Ü ber die W estdeu tsche  V erfassung ist es 
in Bonn zu e iner Einigung gekom m en. Es 
ist zu  e rw arten , daß die D eu tschen  der 
W estzone bis M itte  Ju li eine  eigene R egie­
rung haben.

A b 1. M ai w urden alle Gaswerke Eng­
lands verstaatlicht. Die 1050 b estehenden  
G asw erke  w urden zu  einem  B etrieb  zusam ­
m engefaßt, der rund 40 M illionen H aushalte  
und  4000 Ind u s trieb e trieb e  m it G as v e r­
sorgt.

Die b isherige H au p tstad t der n a tio n a lis ti­
schen K uom intangregierung Nanking w urde 
von den K om m unisten b ese tz t. A uch die 
S tad t Schanghai s teh t vor der Ü bergabe. 
D ie K uom intangregierung h a t sich nach 
K anton  begeben. B eam te des am erikan i­
schen A ußenm inisterium s erk lä ren , daß der 
Zusam m enbruch der S tre itk rä fte  der K uo­
m in tangregierung vollständig  sei und nicht

rückgängig gem acht w erden  könne. Die 
Regierung T schangkaischeks habe das V er­
trau en  des ch inesischen V olkes verlo ren . 
N ach n eu es ten  M eldnugen geh t d e r V or­
m arsch  der K om m unisten  nach  Südchina 
ra sch  vo rw ärts . D ie große S ta d t Hangtschau  
w urde von den  K uom in tang truppen  ge­
räum t.

A uf dem W eltfriedenskongreß  in Paris 
und  P rag  h a tte n  sich 2000 D eleg ierte  aus 72 
L ändern  versam m elt, w elche 600 M illionen 
M enschen v e rtre te n  haben . F ü r die ö s te r­
re ich ische  D elegation  w aren  die E in re ise­
visen  v e rsp ä te t e ingetroffen , so daß d ieser 
am P a rise r K ongreß n icht te ilnehm en 
konn ten . Insgesam t w urden 300 D eleg ierten  
die E in reise  nach  P aris  n ich t erm öglicht, 
so daß e in P ara lle lw eltfriedenskongreß  in 
P rag  erö ffnet w urde, zu  dem sich die ö s te r­
re ichische D elegation  begeben  h a t. Die 
D elegation  s tan d  u n te r der F ührung des 
S ch rifts te lle rs  A d a lb ert M u h r  und  N a tio ­
n a lra t E rnst F i s c h e r .  F ü r Ö sterre ich  h a ­
b en  die Sozialistin  Ida  F l ö c k i n g e r  und 
E rn st F i s c h e r  gesprochen. D er P rag e r 
W eltfriedenskongreß  s tan d  u n te r dem 
V orsitz Dr. J o h n .  D er V orsitzende des 
P a rise r  W eltfriedenskongresses, der b e ­
rühm te A tom forscher P ro fesso r C u r i e ,  e r ­
k lä rte , daß die A tom w affe in unserem  J a h r ­
h u n d e rt dieselbe B edeutung h abe  w ie  sei­
nerzeit die Erfindung des F euers . Sie 
kann  zum Segen der M enschheit w erden , 
ab er auch zum größ ten  U nglück. Es sei die 
A ufgabe d e r M enschheit, eine unrichtige  
A nw endung d e r A tom w issenschaft zu ver-

Zum  M uttertag
Es ist noch n ich t so lange her, da kann te  

m an bei uns noch keinen  M uttertag . In 
der Jugendze it der je tz igen  m ittle ren  und 
ä lte ren  G eneration  w ar d ieser Tag noch 
völlig u n b ekann t. E rst nach  dem  e rs ten  
W eltk rieg  begann  m an m it d ie se r S itte . 
Ü ber den Tag, an w elchem  er gefeiert w e r­
den  so llte , w ar m an sich lange n ich t einig. 
E rst in  d e r le tz ten  Zeit bestim m te m an h ie- 
für den zw eiten  Sonntag im  M ai. Die e r ­
sten  A nregungen  h ie fü r sind von  A m erika 
gekom m en; F rauenorgan isationen  tra te n  für 
ihn  e in und  besonders die M u tte r des ehe­
m aligen B undesp räsiden ten  Dr. Harnisch, 
F rau  M arianne  Harnisch, h a t sich dafü r e in ­
gesetz t. Dies a lles zusam m en h ä tte  n icht 
ausgere ich t, dem M u tte rtag  eine solche 
V olkstüm lichkeit zu verschaffen , w enn 
n ich t d e r G edanke  selbst in  die H erzen  
a lle r M enschen eingedrungen  w äre und 
einem  B edürfn isse  des in n eren  L ebens der 
m eisten  M enschen en tsp rochen  h ä tte . Ohne 
eine A nordnung von oben, ohne Einfluß 
der P a rte ien , ohne daß die K irche oder 
sonst eine E inrichtung m it M acht und A n ­
sehen  sich  dafü r e ingesetz t h ä tte , h a t das 
Volk selbst d iesen  Tag als F e ie rtag  e rk o ­
ren  un d  mit a lle r Inbrunst aufgenom m en. 
A lle, ohne U n te rsch ied  von R ang und S te l­
lung, arm  oder re ich , so w eit sie noch ih ren  
gesunden Sinn b eh alten  h aben , w ollen die 
M utte r, d ie K eim zelle d e r Fam ilie  ehren. 
M it d ieser F e ie r  w urde die S te llung der 
M u tte r in  jed e r H insicht gehoben. 
Sie w ird  an  diesem  T ag in den  M itte l­
p u n k t der Fam ilie  geste llt, sie w ird  ge­
eh rt und gefeiert. In so m ancher Fam ilie, 

„in d e r es v ie llech t V erstim m ungen oder 
M ißverständn isse  gibt, w ird  d iese r Tag die 
V erhältn isse  freund licher gesta lten , w ird  die 
W eihe des Tages V ersöhnung bringen. Um 
so m ehr w ird  e r ab e r  gesunde F am ilienver­
hä ltn isse  festigen, denn aus allen  H and lun ­
gen d ieser F e ie r sp rich t die L iebe zu e in an ­
der. F a s t n iem and w ird  da abse its  stehen  
und B lum en k ann  sich jed e r beschaffen , um 
seinen G efühlen  A usd ruck  zu geben. D iese 
G aben d e r N a tu r sind doch die schönsten  
M ittle r des H erzens und die sch lich teste  
B lum engabe, von einem  K inde m it le u c h te n ­
den  A ugen en tgegengeb rach t, ist wohl das 
Schönste, was m an sich  d e nken  kann. 
W enn w ir w e ite r über den Sinn des M u t­
te rtag es  nachdenken , w enn w ir uns G ed an ­
ken  d a rü b e r m achen, wie es m öglich w ar, 
daß d iese E inrichtung so rasch  und  a llge­
m ein sich e inbü rgerte , w ozu ansonsten  viele 
Jah rzeh n te , ja  oft Ja h rh u n d e r te  notw endig  
w aren, so m üssen w ir festste llen , daß die 
be iden  W eltk riege  die H aupt Ursache der so 
ü b e rrasch en d  schnellen  E inbürgerung w aren. 
N iem and h a t in den dam aligen Z e iten  so viel 
Leid  e rfah ren  als die M ütter. Es w ar da ­
h e r  am naheliegendsten , vor allem  die M üt­
te r  zu  ehren . Sie h a b en  am m eisten  v e r­
loren  und das S chw erste  in  d iesen  Z eiten  
e rtragen . In diesem  Sinne sind  die M ut­
te rtag sfe ie rn  auch w ertvo lle  B eiträge  für 
den  G edanken  des F riedens. W elche M ut­
te r  w ird  dem K am pfe, dem K riege jem als

hindern . Die A to m k ra ft se lb s t k önn te  b e i­
sp ielsw eise  dazu ve rw endet w erden, um 
Teile der W elt, die an T rockenhe it leiden, 
durch  Erzeugung von künstlichem  R egen 
fru ch tb a r zu m achen.

D en H öhepunkt des W eltfried en sk o n g res­
ses in P aris  b ilde te  die G roßkundgebung  im 
P a rise r S tadion , die zu e iner M assendem on­
stra tio n  für den  F r ied en  und gegen K riegs­
he tze  w ar, an  der 600.000 P a rise r te il­
genom m en haben .

Dem ö s te rre ich isch en  vo rb e re iten d e n  D e­
leg ie rtenkom itee  h aben  sich 500 ö s te r re i­
chische In te llek tu e lle  aus W ien und  den 
B undesländern  m it ih ren  B egrüßungen a n ­
geschlossen  und es gere ich t unserem  Lande 
zu r Ehre, daß sich führende W issenschafter 
und  K ünstler u n te r d iesen  In te llek tue llen  
befinden. D esgleichen haben  Z ehntausende 
A rb e ite r  und A n geste llte  durch B egrüßun­
gen ih re  V erbundenheit mit dem P a rise r 
W etlfriedenskongreß  A usdruck  verliehen.

A uf beiden  F riedenskongressen  in  Paris 
und P rag  w urde einstim m ig ein M anifest an 
die V ölker a lle r L änder verfaß t u nd  g le ich­
zeitig  w urde der ständige in te rn a tio n a le  
R at des W eltfriedenskongresses gegründet.

Her Weltfriedenskongreß in Ptms und Prag



S e ite  2 Y B B S T A L E R  W O C H E N B L A T T F reitag 6. Mai 1949

Mni-Feiem in Waidhofen a. d. Ybbs
Das a rb e i te n d e  Ybbsta l  in den Reihen 

der  Sozial is ten

W ir sind s tä rk e r  gew orden, s tä rk e r  und 
m äch tiger tro tz  a lle r S paltungsversuche, 
D rohungen und E inschüchterungen. D er 
A ufm arsch  der Sozialisten  am 1. M ai 1949 
in W aidhofen h a t diese T a lsach e  ü b e rzeu ­
gend dokum entie rt. Im B ew ußtsein  ih re r 
inneren  K raft re ag ie rte  die SPÖ. auf die 
zahllosen  A nbiederungen , auf die tausende  
Angriffe in  F lu g ze tte ln  übe rh au p t nicht, 
sondern  w a rte te  ruhig ab, w ie sich die 
w erk tä tige  B evölkerung am 1. M ai verhält. 
U nd sie h a t  sich rich tig  v e rha lten . Sow eit 
sie n ich t im F estzug  der Sozialisten  m it­
m arsch ierte , säum te sie die S traß en  im d ich ­
ten  Spalie r ein, geschm ückt mit ro ten  N el­
ken  und im A usdruck  unverhoh lenen  S ta u ­
nens.

M it k lingendem  Spiel von v ier M usik­
kapellen , den  K am pfliedern  d e r Jugend, 
dem W ald  von F ahnen  und T ran sp aren ten , 
tra f der F estzug zu r vorgesehenen  Zeit in 
der S ta d t ein. U ngew öhnlich groß w ar die 
Zahl der F rauen , m alerischer die G ruppe 
der Ju g en d  m it den leu ch ten d en  F a rb en  
ih re r F ahnen  und den  B lauhem den. D er 
Zug der 1500 T eilnehm er schw enk te  am 
F es tp la tz  ein und nahm  zur K undgebung 
A ufstellung. Die spalierb ildende  M enge 
be te ilig te  sich an  der K undgebung und e r ­
höh te  dadurch  die G esam tzahl auf m ehr als 
2000. U ber den  w eiten  P la tz  sch a llten  die 
L ieder und  R ezita tionen  der Jugend , dann 
beg rü ß te  der Lokalobm ann die M assenver­
samm lung. N a tio n a lra t H o r n  h ie lt die 
F e s tred e . S türm isch  begrüß t, sp rach  ein 
Schm ied aus S chw echat zu den A rb e ite rn  
aus dem Y bbstal über die G eschichte  des
1. M ai. Oftm als von b eg eiste rtem  Beifall 
un terb rochen , s te llte  der R edner seine F o r­
derungen an die W elt und an die G ese ll­
schaft. D en Sinn der sozia lis tischen  Idee, 
de r vom P a rte ita g  zu  H ainfeld  bis zum 
heu tigen  Tag u n v e rrü ck b are  G ültigkeit hat, 
zusam m enfassend, zeig te  N R . H o r n  das 
nahe Ziel in  den  W orten : „W as w ir erho f­
fen von d e r Z ukunft F e rn en  ist, daß B rot 
und  A rb e it uns g e rü s te t s tehn, daß unsere 
K inder in  der Schule le rnen  und  unsere 
G reise n ich t m ehr b e tte ln  gehn !“

M it dem Lied  d e r A rbe it, gespielt von 
de r S tad tk ap e lle  und  den anfeuernden , auf

das W ahljahr bezugnehm enden Sch lußw or­
ten  des P arte iobm annes fand die m ächtige 
K undgebung zum 1. M ai 1949 einen  w ü r­
digen A bschluß.

Ü berzeugend und e indruckvoll w ar das 
B ekenntn is  zum dem okra tischen  Sozialism us 
und m it dem G lauben an  die eigene K raft 
sieh t d ie sozialistische P a rte i im Y bbstal 
den kom m enden K äm pfen zuversich tlich  
entgegen.

Sozialistische P a rte i 
L okalo rgan isation  W aidhofen a.Y.

Mai-Aufmarsch der  Kommunisten

A uch bei uns im Y bbstal sind die K om ­
m unisten  im V orm arsch  — der 1. M ai ha t 
es bew iesen. D er heurige M ai-A ufm arsch 
w ar b e d eu ten d  s tä rk e r  als vergangenes 
Jah r , vor allem eind rucksvo ller und leb en ­
diger. A us der kom m unistischen D em on­
stra tio n  is t e in  F rohsinn, eine S iegeszuver­
sicht ausgestrah lt, jed e r a rb e iten d e  M ensch 
schöpfte  daraus K raft und neue Hoffnung. 
Die K om m unistische P a rte i ist w irk lich  die 
P a rte i der Zukunft, es k ann  kaum  m ehr ein 
Zw eifel b e steh en  über den Sieg des a rb e i­
tenden  V olkes in Ö sterre ich , an deren  
Spitze die K om m unistische P a rte i s teht.

A uch bei uns im Y bbstal hab en  die a r ­
be ite n d en  M enschen begriffen, daß sie es 
nur se lb e r sein  können, die das G eschick  
ih res gesellschaftlichen  Seins in  die H and  
nehm en müssen, um aus dem ganzen v e r­
m orsch ten  kap ita lis tisch en  Jo ch  he rau szu ­
kom m en.

K eine R ussenhetze  und L ügenm ärchen h a ­
ben genü tzt. M it den K om m unisten h ab en  
Schu lte r an Schu lte r S ozialis ten  und  P a r ­
teilose für die E rhaltung  des F riedens  und 
für den  F o r tsc h rit t  der M enschheit d e ­
m onstrie rt. D ie E inheit b rich t sich Bahn. 
Die K om m unisten w erden  sich in ihrem  g e ­
rech ten  Kam pf um das W ohl der M ensch­
he it nur s täh len , w erden  die E in h eitsb e ­
strebungen  des a rb e iten d en  V olkes nur b e ­
schleunigen, w erden  den F riedensw illen  
des V olkes n u r rech tfertigen . N iem and v e r­
mag den V orm arsch der K om m unisten au f­
zuhalten , dies h a t selbst der M ai-A ufm arsch 
der K om m unisten im Y bbstal bew iesen.

B ezirksleitung 
der K om m unistischen P a rte i W aidhofen a.Y.

nach  solchem  E lend noch das W ort red e n ?  
W o M ü tte r m itzuen tscheiden  haben , w ird 
es n iem als m ehr zu b lu tigen  K riegen kom ­
men. Ein Volk, dem die Ehrung der 
M utte r, die M utte rtagsfeie r, n icht nur die 
Erfüllung einer lee ren  Form , sondern  ein 
K ultu rbedürfn is ist, w ird  a lles daranse tzen , 
die M ütte r vor w e ite ren  Sorgen zu schützen , 
die eine fried lose Zeit m it sich bringt. 
A uch in  an d eren  Zeiten, da m an noch n icht 
einen eigenen Tag des J ah re s  der M utte r 
w eih te , h a t m an mit L iebe und A chtung der 
M u tte r gedach t. Im ch ristlichen  G lauben 
w ird  die M u tte r in  M aria, der M u tte r G o t­
tes, besonders geehrt. A n der Inn igkeit der 
b ild lichen  D arstellung e rkennen  wir, wie 
m ächtig  die großen  K ünstler vergangener 
Jah rh u n d e r te  durch  den G edanken  an die 
M u tte r ergriffen  w aren  und w ie sie all ih r 
K önnen und  ih r B estes dafür gaben. W er 
n ich t persön lich  von der L iebe zu r Sache 
erfü llt ist, der k o n n te  n iem als solche W erke  
k ü n s tle risch e r V ollkom m enheit schaffen. 
U nd  d enken  w ir nur ein iger g roßer M änner 
d e r  V ergangenheit, w ie sie von dem G eiste  
ih re r  M u tte r e rfa ß t w urden, w ie sie ih re r  in 
L iebe gedach ten  und wie sie  ih r D enkm ale 
in  ih ren  W erken  schufen. Es gab dam als 
w ohl noch ke inen  M u tte rtag  und doch h a ­
ben  sie sich alle  ih re r im m er w ieder in 
fe stlichen  S tunden  e rinnert, ih r G edenken  
b ew ah rt und uns W orte  überlassen , die wir, 
w enn w ir die M ü tte r ehren , gerne sprechen  
und  die uns auch in T agen  sch w ers te r S o r­
gen erheben . Sie alle, sei es G oethe, Schil­
ler, G o ttfr ied  K eller, G rillparzer, Lenau, 
um nur einige zu nennen, h aben  uns über 
unser e igenes Em pfinden h inaus den  W ert 
d e r M u tte r ge leh rt. E iner aus un serer en ­
geren  H eim at, F ran z  Stelzham m er, w ar un ­
erschöpflich  im Lob und  P reis  se in e r M ut­
te r, ih r ha t e r seine inn igsten  G edich te  ge­
w idm et und so w ollen w ir unsere  M u tte r­
tagsb e trach tu n g  m it seinen  W o rten  schließen:

,,'n M üadern  ih r H erz
Is a ewiga Brunn,
U nd so w arm  gehts davon
W iar in  M ai von da Sunn!“

Aus
Sladl trnd Xami

N A C H R IC H T E N  A U S DEM Y B B S T A L  

S ta d t  W aidhofen a.  d .Yhbs
Vom Standesam t. G e b u r t e n :  Am 27. 

A pril ein M ädchen S i e g 1 i n d e der E l­
te rn  K o n rad  un d  P au la  H a i d e r ,  K ra ft­
fah rer, A llhartsberg . R o tte  M airhofen  18. 
Am  28. A pril e in  K nabe J o h a n n  d e r E l­
te rn  Jo h an n  und M aria  D ö t z 1, B undes­
b ah n b ed ien s te te r , W aidhofen, B ahnhofstr. 1. 
A m  1. Mai e in  M ädchen A n n a  M a r i a  
de r E lte rn  K arl und A nna B r  a n  d l ,  F r i­
seur, W aidhofen, Schloßw eg 2. — E h  e - 
S c h l i e ß u n g e n :  Am 27. A pril Ludwig 
H u n d s n u r s c h e r ,  T ischler, G ram aste t- 
ten , W ieshof 17, und M agdalena W  ü h  r e r, 
H aushalt, W aidhofen, K rau tberggasse  8/. 
A m  30. A pril E duard  C l a u c i g ,  M itte l­
schu llehrer, W aidhofen, Y bbsitze rs traße  48. 
und E rika S p u n  a r, M itte lschu lleh rerin , 
W aidhofen, Y bbsitze rs traße  18. —  T o ­
d e s f a l l :  Am 27. A pril Jo se p h a  N e u -  
b öc k, F ürsorgerin , W aidhofen, Y bbsitzer­
s traß e  80, 58 Ja h re .

Ärztlicher Sonntagsdienst. Sonntag  den
8. M ai: Dr. H erm ann K e m m e t m ü l l e r .

70. Geburtstag. In M ariazell fe ie rte  am 
30. v, M. der D irek to r i. R. des W aidhof- 
n e r  s täd t. E lek tr iz itä tsw e rk es  (jetzt 
N E W A G J, A lb e rt S c h i  da ,  im engsten  
K re i-e  se iner Fam ilie seinen  70. G eb u rts ­
tag . D irek to r Schida h a t das k le ine W aid- 
h o fn e r W erk  in  se in e r D irek tionszeit durch 
seine T a tk ra f t und se in en  U nternehm ungs-

geist zu einem  G roßw erk  ausgebau t, das 
de r S tad t große Einnahm en sicherte. S e i­
nen  A n g este llten  und  A rb e ite rn  gegenüber 
w ar e r e in  sozia ldenkender und w ohlw ol­
len d e r V orgese tz te r. W ir w ünschen  dem 
Siebziger, der h ie r noch v iele F reu n d e  und 
B ekann te  ha t, w e ite rh in  G esundheit und 
G lück!

G eschäftsjubiläum . Schon 53 J a h re  ist 
F ra u  K aroline G r o ß ,  genann t „K irnbauern- 
L ina“, die am 11. M ai ihre5r"70. G eb u rts ­
tag  fe ie rt, in dem besonders be i d e r L an d ­
bevö lkerung  be lieb ten  T ex tilw arengeschäft 
„zum U ngar-H ans" am H ohenM ark t tätig  
und noch h eu te  führt sie ih r G eschäft 
tro tz  ihres hohen  A lte rs  um sichtig und rü h ­
rig. A ls s ie  das goldene Jub iläum  h ä tte  
fe ie rn  können, w aren  die Z eiten  h iezu  n icht 
angetan , d ah er w ollen w ir h eu te  daran  e r ­
innern  und s ie  beglückw ünschen. Ih re  zah l­
re ichen  K unden, bei denen sie sich g roßer 
B elieb th e it erfreu t, w erden  sich diesen 
W ünschen gerne anschließen!

Todesfall. Am 28. v. M. ist nach schw e­
re r K rankheit der O b e rstu d ien ra t Prof. i. R. 
und langjähriger ehem aliger R ek to r des 
K onviktes Jo se f G r  ü b e r  im 63. L ebens­
jah re  gestorben. D er V ersto rbene  w ar 
n ich t nur e in  p flich tg e treu e r L eh rer, son­
dern  auch ein übera ll gerne g esehener G e­
sellschafter. D er M ännergesangvere in  v e r­
lor an ihm  ein g e treues  und verd ienstvo lles 
M itglied. Das B egräbnis fand  am Sam stag 
den 30. v. M. u n te r  s ta rk e r  B eteiligung 
w e ite s te r K reise, besonders des L e h rk ö r­
p e rs  der R ealschu le  und  v ie ler ehem aliger 
Schü ler s ta t t .  Am offenen G rabe  h ie lt 
G eistl, R a t Prof. B r a u n e i s  dem V er­
s to rb en en  im N am en seiner ehem aligen 
K ollegen und S chü ler einen erg reifenden  
eh renden  N achruf. F ü r den M ännergesang­
verein. der seinem  M itg lied  als le tz ten  
G ruß den C hor „Im schönsten  W iesen ­
grunde" sang, sprach  V ors tand  G r i  e s ­
s e n b e r g  e r  herzliche A bsch iedsw orte . 
Dem zu früh V erschiedenen, dem  unsere  
S tad t, in der e r über d rei Jah rze h n te  leb te , 
eine zw eite  und liebe H eim at gew orden  ist, 
w erden  seine vielen F reu n d e  und B ek an n ­
te n  s te ts  ein ehrendes G ed en k en  bew ahren .

Alpenstadion-Eröffnung —  Eintrittskarten- 
Vorverkauf. M it dem  allgem einen E in tritls -  
k a rten -V o rv erk au f für die festliche E röff­
nung des A lpenstad ions zu den  Pfingstfeier- 
tag en  vom 4. bis 6. Ju n i w ird  ab M ontag den
9. M ai vorm ittags im R athaus, ebenerdig, 
Z im m er N r. 4 (Tel. Nr. 79 oder 90, K lappe 
94) begonnen  Infolge des v o rherrschenden  
regen In te resses  für die bev o rs teh en d en  E r­
öffnungs-F estlichkeiten  w erden  die S p o r t­
vere ine , einschlägigen O rgan isationen  und 
E inze lpersonen  e rsu ch t, sich  rech tzeitig  
E in tr ittsk a rte n  zu sichern. Die E in tr itts ­
k a rte n  im V orverkau f w erden  um 1 bis 3 S 
erm äßigt abgegeben. Es gelangen num e­
r ie r te  S itzp lä tze  in  d re i P reisgruppen, 
S teh p lä tze  für E rw achsene  und so lche für 
K inder bis zu 14 J a h re n  zum V erkauf.

Befreiungsfeier. Die G esellschaft zur 
Pflege der k u ltu re llen  und w irtschaftlichen  
B eziehungen zur Sow jetunion  v e ra n s ta lte t 
am 14. M ai im H otel Inführ um 19 U h r eine 
B efreiungsfeier. Das Program m  versp rich t 
w ieder s e h r  gut zu  w erden , denn es w e r­
den äußer dem W aidhofner M ännergesang­
ve re in  auch die S chü lerinnen  und Schüler 
der R eal- und H auptschu le  W aidhofen  und 
der V olksschule Zell durch  G esang, Tanz 
und R ezita tionen  d e r F e ie r  ein schönes G e­
präge geben. D ie b ew äh rte  K apelle  H e­
ro ld  und einige b ek an n te  W aidhofner w e r­
den  sich durch  So lodarb ie tungen  am P ro ­
gram m  beteiligen . F e s tre d n e r  kom m t aus 
W ien. A ls G äste  sind uns alle  W aidhofner 
und Z elle r sowie G äste  aus dem o b eren  und 
u n te re n  Y bbstal und  in sbesonders unsere  
N achbarzw eigste lle  Y bbsitz herzlich  w ill­
kom m en.

KPÖ.-Mitgilederversammlung. Am Sam s­
tag  den 7. M ai um 19.30 U hr finde t im 
G asthaus H offellner eine  M itg liederversam m ­
lung s ta t t .  D ie G enoslsen  und G enossinnen 
w erden  e rsuch t, p ü nk tlich  und verläßlich  
zu e rscheinen .

Komm unistische Partei, Bezirksleitung  
W aidhofen a. d. Ybbs. B auern , Land- und 
F o rs ta rb e ite r!  A m  Sonntag den 8. M ai fin­
den  in  folgenden O rten  V ersam m lungen 
s ta tt:  In  W aidhofen  a. d. Ybbs (B rauhaus 
Jax ), in  Y bbsitz, G roßhollenste in  und in 
O pponitz, in den  le tz t g enann ten  O rten  
w ird  L okal und Zeit in den b e tre ffenden  
O rten  durch  P lak a te  bekann tgegeben . D iese 
V ersam m lungen w erden  von der Kommuni- 
s tischenen  P a rte i d u rc h g e fü h rt, ' speziell für 
B auern , L and- und  F o rs ta rb e ite r. Die R ed ­
ner kom m en alle aus W ien  von der kom ­
m unistischen A grarab te ilung . D ie B auern, 
Land- und  F o rs ta rb e ite r  mögen sich bei 
d iese r G elegenheit se lb s t von den Z ielen 
der K om m unisten auf landw irtschaftlichem  
G eb iet überzeugen. Es w ird  m ancher, der 
d iese  Versam m lung besuch t, zu frieden  w eg­
gehen und  sich in Z ukunft m ehr denn  je 
auch fü r die K om m unistische P a rte i in ­
te ress ie ren . D ie G roßgrundbesitzer v e r­
suchen unerm üdlich, zw ischen B auern , 
L and- und F o rs ta rb e ite r  e inen  Z w iespalt zu 
bringen. A b e r sie w erden  sich irren , den 
K om m unisten w ird  es gelingen auch die 
B auern , L and- und F o rs ta rb e ite r  als 
F reu n d e  zu gew innen. K om m t alle zu den 
Versam m lungen, überzeug t euch selbst von 
der W ahrheit, laß t euch n ich t irrefüh ren , 
h ö rt selbst und  b ild e t euch dann eu er eige­
nes U rteil.

Österr. Frauen- und Jugendbewegung. 
D ie ö s te r r .  F rau en - und  Jugendbew egung 
v e ra n s ta lte t am 15. ds. um 15 U hr n achm it­
tags im Saale des H otels  In führ eine M u t ­
t e r t a g s f e i e r  und lade t h iezu  herz lichst 
ein. < ■ 41

R otes Kreuz. Am M ittw och  den  4. M ai, 
F lo rian itag , w urde nach  d e r F rühm esse das 
n eue  R ettu n g sau to  der B ezirk sste lle  des 
R o ten  K reuzes W aidhofen  a. d. Ybbs vom 
hochw . P ro p st Dr. Jo h a n n  L a n d l i n  g e r  
u n te r A ssistenz des hochw . K ap lan  T  e u f 1 
fe ierlich  eingew eiht. A u ß er den  b e id en  B e­
z irk ss te lle n le ite rn  K om m erzialra t A lois 
L i n d e n h o f e r  und K arl W e i n z i n g e r  
nahm  noch der L e ite r der R ettungsab te ilung  
V inzenz P i t  z 1 und  das P ersonal d a ran  teil. 
B ü rge rm eis ter K om m .-R at L i n d e n h o f e r  
sp rach  P ro p st D r. L a n d l i n g e r  den 
D ank aus und  übergab  den n eu en  W agen, 
w elcher a llen  A nfo rderungen  vollkom m en 
en tsp rich t, den  be iden  d ienstfüh renden  
F u n k tio n ären  W e i n z i n g e r  und  P i  t z 1, 
w elche nach  E instellung in der G arage  die 
Ü bergabe an  den  C hauffeur Jo h an n  L e i t -  
n  e r und  der M itfah re rin  M arie B e r g e r  
vollzogen. W olle d ie se r neue S an itä tsw agen  
zum W ohle d e r A llgem einheit seinem  
D ienst für das ganze Y bbstal jed e rze it ge­
rec h t w erden . D as a lte  R ettungsau to  w ird  
nach S tärkung  d e r K asse  e iner G en era l­
re p a ra tu r  unterzogen.

Naturfreundesportler noch immer aktiv.
Es mag wohl kom isch klingen, daß in  d ieser 
J a h re s z e it noch  im m er W in terspo rte rfo lge  
u n se re r R enn läu fer bekan n tzu g eb en  sind. So 
m ach ten  sich auch vergangenen  Sam stag

einige U nen tw eg te  p e r R ad  auf die Tour, 
um beim  M airennen  am D ürrenste in  am 
S ta r t zu sein . Obwohl das W e tte r  n ich t ge­
rade  e in ladend  w ar, fand sich eine k le ine 
G ruppe  am S ta r t ein. Das R ennen, ein 
Torlauf, verlie f äußerst spannend, nachdem  
im e rs ten  D urchgang unser L äufer F ried l 
D e u r e z b a c h e r  m it 53 Sekunden , ge ­
folgt von R obert K a r a s ,  54 Sekunden, und 
F ran z  D ö b e r 1, 55 Sekunden, die B estze it 
fuhr, k onn te  e r sich im zw eiten  D urchgang 
mit 51 S ekunden  (T agesbestzeit) den G e­
sam tsieg  sichern . Durch e inen  S tu rz  R o ­
b e rt K a r a s in diesem  D urchgang schob

W as se r sc h läu ch e  liefert
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sich D ö b e r  1 mit 53 S ekunden  auf den  
zw eiten  P la tz  d e r  G esam tw ertung  vor und 
w urde dam it auch S ieger in der A lte rs ­
klasse , w ährend  d e r  U nionläufer R obert 
K a r  a s auf den  d rit ten  P la tz  der G esam t­
reihung zurückfie l. W ir w ünschen unseren  
R enn läu fem  bei dem  am kom m enden Sonn­
tag  s ta ttf in d en d en  K a isersch ild rennen  w e i­
te re  Erfolge. — K a i s e r s c h i l d - R e n ­
n e n .  V oraussichtlich  findet am kom m enden 
Sonntag  den  8. M ai das le tz te  S k irennen  
in un serer Um gebung am K aisersch ild  s ta t t.  
Zu diesem  R ennen  w ird  von der TVN.-O rts­
gruppe W aidhofen ein A u to  b e re itg este llt, 
um säm tlichen  W in te rsp o rtle rn  W aidhofens 
die M öglichkeit zu  geben, se lb s t an  diesem  
in te re s sa n te n  R ennen  te ilzunehm en  bzw. als 
Z uschauer unsere  S k iläufer im K am pf mit 
d e r gesam ten  s te irisch en  Sp itzenk lasse  za

Meimaiwocke
d er  S t a d t  W aidhofen  a.  d. Ybbs

B rücken ieie r

Im Program m  d e r 50jährigen B rü ck en ­
jubiläum sfeier is t u n te r  anderem  ein G o n ­
d e l k o r s o  im S tau b eck en  d e r Y bbs v o r­
gesehen. D am it diese P rogram m num m er ge­
lingt, sollen m öglichst v iele W asserfah r­
zeuge b e leu ch te t am F e s tab e n d  d ie Ybbs 
b e fah ren  und es ergeh t d a h e r je tz t schon 
ein A ppell an  die B ew ohner von Zell, be­
sonders a b e r  an  die Jugend , nach M öglich­
k e it W asserfahrzeuge sich  zu  beschaffen  
und zu  b e leuch ten . Lam pions w erden  zum 
S elb s tk o sten p re is  in d e r Z eller G em einde­
kanzlei zu  h ab en  sein . Bei d iesem  A nlaß 
sei d arau f hingew iesen , daß es auch sonst 
e rw ünsch t is t, w enn Zillen und P addelboo te  
die rom antische Ybbs beleben . H offentlich 
is t das schadhafte  Y bbsw ehr b is zum  F est 
w ied er in s tandgese tz t.

Leichtathletikwetikäinpfe zu Pfingsten 
im Waidhofner Alpenstadion

Im R ahm en der S tadioneröffnung finden 
u n te r anderem  L e ich ta th le tik w e ttk äm p fe  
s ta t t .  Folgende B ew erbe  w erd en  ausge­
tragen :

J u g e n d ,  m ännlich und w eiblich: D rei­
kampf (75 m, naännl., 60-m-Lauf, weibl., 
W eitsprung, Schlagball weitw urf).

F r a u e n :  Fünfkampf (lOOm-Lauf, W eit­
sprung. H ochsprung, K ugelstoßen, W eit­
sprung). D ie F ünfkäm pferinnen w erden  
gleichzeitig  auch im E inzelbew erb  gew erte t.

H e r r e n :  Fünfkampf (200-m-Lauf, D is­
kusw erfen . Speerw urf, W eitsprung, 1500-m- 
Lauf), 100-m-Lauf, 200-m-Lauf, 1500-m-
Lauf, H ochsprung, W eitsprung, D iskusw er­
fen, K ugelstoßen, S peerw erfen . Die F ün f­
käm pfe r w erden  g leichzeitig  auch im E in ­
ze lb ew erb  g ew erte t.

M annschaftskäm pfe : Jugend , m ännl.: 4X  
75-m-Lauf. Jugend , weibl.: 4X 60 m-Lauf. 
F rau en : 4X l00-m -L auf. H erren : 4X l00-m - 
Lauf.

B eginn der W ettkäm pfe  am Sonntag, 5. 
Ju n i, 9 U hr b is 12 Uhr, und  M ontag, 6. 
Ju n i vorm ittags. D ie E rs ten  je d e r  D isziplin 
sind  für das in te rn a tio n a le  L e ic h ta th le tik -

m eeting  am  M ontag  den 6, Ju n i s ta r t ­
be rech tig t.

Klasseneinteilung: J u g e n d  be iderle i
G esch lech tes: Ju g en d k lasse  C: Jahrgang
1935 und jünger, Ju g en d k lasse  B: Jah rgang  
1934, 1933. F r a u e n -  und J u g e n d ­
k l a s s e  A : Jah rgang  1931, 1932, 1930.
H e r r e n :  A llgem eine K lasse: Jah rg an g
1918 bis 1929. A lte rsk lasse  I: Jah rgang
1917 bis 1908. A lte rsk la sse  II: Jah rg an g
1909 bis 1900. A lte rk la sse  III: Jah rgang
1899 und ä lte r. S tich tag : 1. J ä n n e r  1949.

T e ilnahm sberech tig t sind  alle  M itg lieder 
von S p o rtvereinen , ASKÖ. und Union.

N ennungen bis sp ä te s ten s  14. M ai 1949 
e in tre ffen d  an den sp o rttech n isch en  A us­
schuß der S tadioneröffnung, M ag is tra t der 
S tad t W aidhofen  a. d. Ybbs. N enngeld  4 S, 
Ju g en d k la sse n  2 S. D as N enngeld  b e inha l­
te t  g leichzeitig  den E in trittsp re is  für alle
sportlichen  V eransta ltungen .

D ie L e ich ta th le tik w ettk äm p fe  w erden  
nach  den B estim m ungen d e r W ettk am p fo rd ­
nung des ö ste rre ich isch en  L e ic h ta th le tik  Ver­
b andes  ausgetragen . Ä nderungen  der A u s­
schreibung b le iben  den V eran sta lte rn  v o r­
b ehalten .



F reitag, 6. Mai 1949 Y B B S T A L E R  W O C H E N B L A T T S eite  3

Ybbstaler W ochenblatt

Posianlo-Sommeriohrordnang
Gültig ab 15. Mai 1949 

VVaidhofen— H iim -K em atan— A m ste tten

A u s s c h n e i d e n !

W. W. W. Tägl. W. Tägl. Tägl. d W. W. W. SO. W. —
W aidhofen ab 4.25 4.55 6.35 8.05 10.35 — 12.40 14.00 16.00 17.40 18.10 18.10 — ---
K em aten  . 5.20 7.05 8.31 11.05 — 13.10 14.25 16.30 18.10 18.36 18.40 — --
A m stetten an 5.35 — — 9.15 — — — 15.05 — — 19.20 — — —
A m ste tten ab 9.05 — 11.15 16.10 19.40 ---
K em aten  . 5.25 7.15 11.10 11.59 13.20 16.54 16.50 18.20 18.50 20.24 ---
W aidhofen an 10.15 6.05 7.45 — 11.40 12.25 13.50 17.20 17.20 18.50 — 19.20 20.50 —

W a id h o fe n - - E r t l —-St.  P e t e r  i. d. Au W aidhofen — Scheibbs— Mariazell
Di. M i.Fr. Di. Di. M i.Fr. Di. Di Di. b

W aidhofen ab 5.00 6.30 6.40 8.00 11.20 11.20 13.00 W aidhofen 4.10
B öhlerw erk ab 5.10 6.40 6.50 8.10 — 11.30 11.30 13.10 G resten  . 5.14
S tegw irt . ab 5.27 6.57 7.07 8.27 — 11.47 11.42 13.27 Scheibbs 6.10
G rubbichlm ühl ab 5.35 7.05 7.15 — — 11.55 13.35 W interbach 6.55
E rtl . 7.21 7.30 — — 13.50 P uchenstüben 7.10
St. P e te r  i. d. Au an — 8.00 M ariazell 9.05

St. P e te r  i. d. Au ab — — __ 11.00 _ M ariazell 15.30
E rtl — 7.45 — 11.30 — 14.00 P uchenstuben 17.14
G rubbichlm ühl ab 5.50 — 8.00 — 11.45 — 12.05 14.15 W interbach 17.36
S tegw irt — 8.13 8.30 11.53 12.00 12.13 14.23 Scheibbs 18.20
B öhlerw erk ab 6.15 ' — 8.25 8.45 12.10 12.17 12.30 14.40 G resten 19.12
W aidhofen an 6.25 — 8.35 8.55 12.20 12.27 12.40 14.50 W aidhofen 20.20

W aidhofen— 81. L eonhard  a. W W aidhofen— W e y e r a.  d. E. W aidhofen— S onntagberg
Di.Fr. Di.Fr. So. c Tägl. Tägl. So.

W aidhofen  . ab 6.00 11.30 13.30 W aidhofen 3 b 7.30 13.00 — W aidhofen 6.50
Schoberlehen ab 6.14 11.44 13.44 W eyer an 8.30 14.00 — R osenau . 7.09
K ücherlk reuz ab 6.25 11.55 13.55 W eyer ab 9.00 14.30 15.55 R osenau . 7.15
St. L eonhard  a. W. 6.40 12.10 14.10 K asten re ith an 9.05 14.35 16.00 Sonntagberg 7.35

St. L eonhard  a W. ab 7.00 12.20 17.10 K asten reith ab 9.15 15.05 16.25 Sonntagberg 11.30
K ücherlk reuz ab 7.15 12.35 17.25 W eyer 9.20 15.10 16.30 R osenau . 11.50
S choberlehen ab 7.26 12.46 17.36 W eyer ab 10.30 16.34 R osenau . 11.52
W aidhofen . 7.40 13.00 17.50 W aidhofen an 11.30 — 17.30 W aidhofen 12.15

Zeichenerklärung: Tägl. — täglich (auch an Sonn- und F eiertagen). W . — nur an W erk tagen . So. — n u r an Sonn- und  Fe iertagen . 
Di. — nur D ienstag. Di. F r. — nur D ienstag  und F reitag . Mi. F r. — nur M ittw och und F re itag , b — nu r D onnertsag  und Sonntag, vom 
4. Ju n i bis 10. S ep tem ber auch M ittw och und Sam stag, c — täglich außer D ienstag und F reitag , d — täglich außer D onnerstag.

P o s tau to  s te l l t  f r iedensm äß ige  V erkeh rsve rb indungen  her
D as von W aidhofen um 4.25 U hr abge­

hende P ostau to  s te llt in A m ste tten  die A n ­
schlüsse  zu den von do rt abgehenden  Zü­
gen D 234 (W ien an 8.00 U hr früh) und 
P  1116 (W ien an 9.25 Uhr) sowie zu dem 
P o s ta u to  nach  E uratsfe ld  (an 7.25 Uhr) her. 
D er von h ie r um 8.05 U hr abfahrende  K urs­
w agen v e rb inde t m it den Zügen E 730 
(W ien an  12.35) und D 123 (Linz an 11.19) 
sow ie m it dem P o stau to  nach G rein  (an 
10.55). M it dem neueingeführten  frühen 
N achm ittagskurs um 14 U hr w erden  in 
A m ste tten  die Züge TS 244 (W ien an  17.25).

D 236 (W ien an 19.35) un d  D  225 (Linz an 
17.44) sowie die P o stau to  nach E uratsfe ld  
(an 16.40), S te in ak irch en  (an 17.20), N eu­
stad l (an 17.00) und G rein  (an 17.10) erre ich t. 
D er A bendkurs um 18.10 U hr s te l lt  in  A m ­
s te t te n  den  A nschluß zu  den  Zügen TS 246 
(W ien an 22.05), zu dem nur in d e r F rem ­
densaison  v e rk eh ren d en  Zug P  2404 (W ien 
an  22.54), zum D-Zug (Linz an  22.35) und 
w eite rs  zu dem  P o stau to  nach  S trengberg  
(an 21.15) bzw. W allsee (an 21.38 Uhr) her.

in  u m gekeh rte r R ichtung s te llt das von 
A m ste tten  nach W aidhofen  um 9.05 U hr

abgehende  P o stau to  die V erbindung von 
den Zügen TS 243 (W ien ab 6.35), E 613 
(W ien ab 6.40) sowie D i l l  (W ien ab 7.00) 
un d  TS 242 (Linz ab  6.47) her. A ußerdem  
finden R eisende, die m itte ls P ostau to  aus 
N eustad l (ab 6.00), W allsee  (ab 6.00), S tren g ­
berg  (ab 6.20), S te inak irchen  (ab 6.05). 
G re in  (ab 6.35) und E uratsfe ld  (ab 7.30) früh 
m orgens in A m ste tten  e in treffen , bequem  
A nschluß an  den um 9.05 U hr nach  W aid ­
hofen v e rk e h re n d en  K ursw agen. Reisende, 
die mit den  Zügen D 123 (ab W ien 7.30), 
P  1111 (ab W ien 7.10). D 233 (ab W ien 8.50)

und E 730 (ab Linz 8.20) oder m it dem P o st­
auto von W allsee (ab 8.45) in  A m stetten  
e in treffen , finden rasch  A nschluß an den 
um 11.15 Uhr abgehenden  M ittagskurs 
nach W aidhofen, wo sich überd ies p assen ­
der A nschluß zu den Zügen nach Ybbsitz 
(ab 13.05) und ins obere  Y bbstal (ab 12.52) 
sowie außerdem  zum P ostau to  W eyer (ab 
13.00) ergibt. U nm itte lbare  A nschlüsse s tellt 
der von A m ste tten  nach W aidhofen  um 
16.10 U hr abgehende N achm ittagskurs von 
den Zügen D 225 (ab W ien 14.00) und 
TS 244 (ab Linz 14.25) sowie von den P o s t­
autos aus E uratsfe ld  (ab 14.25) und W all­
see  (ab 15.10) her. R eisende, die mit den 
Zügen TS 245 (ab W ien 16.15), P 2005 (ab 
W ien 15.00) und D 122 (ab Linz 17.20) oder 
m it dem Postau to  von W allsee (ab 17.00) 
in A m ste tten  ankom m en, finden A nschluß 
an  den  von A m ste tten  um 19.40 U hr ab ­
g ebenden  A bendkurs nach W aidhofen und 
von da auch noch w e ite ren  A nschluß ins 
obere  Y bbstal (ab W aidhofen 21.20) bis 
G östling. D as um 7.30 U hr in R ichtung 
W eyer abgehende  P ostau to  s te llt in K a­
sten re ith  den A nschluß zum Zug nach S teyr 
(an 10.53), das um 13.00 abgehende A uto 
den A nschluß n ach  K leinreifling (an 14.52) 
sowie nach S tey r (an 17.58) her. Reisende, 
die vom Zug aus S tey r (ab 13.24) in K a­
s ten re ith  ankom m en, finden m it dem von 
do rt um 16.26 U hr abgebenden  P ostau to  
nach  W aidhofen (an 17,30 Uhr) und von da 
um 17.40 und 18.10 U hr w e ite ren  P o s ta u to ­
anschluß nach K em aten  (an 18.10) und A m ­
s te tten  (an 19.20) sowie B ahnanschluß nach 
Y bbsitz (an 19.07).

A uch m it der Linie nach M ariazell s tellt 
das von h ie r um 4.10 U hr abgehende P o s t­
au to  eine R eihe w ertv o lle r A nschlüsse her, 
so in G resten  (ab 5.24) nach  Randegg, Wang, 
S te inak irchen— W ieselburg, in Scheibbs (ab 
7.52 bzw, 8.46) nach  P u rgsta ll— Pöchlarn  
und nach K ienb erg -Gaming sowie zum P o s t­
au to  nach O berndorf, w e ite rs  in  W in te r­
bach und  P uchen tsuben  in R ichtung Sankt 
Pölten .

B ei der Linie W aidhofen— Sonntagberg  
liegen die F ah rze iten  so günstig, daß nicht 
nur die R eisenden von den  F rühzügen  aus 
Y bbsitz, G östling und K leinreifling das um 
6.50 U hr von h ie r auf den  Sonntagberg  a b ­
gebende P o stau to  bequem  erre ichen , son­
d ern  auch die mit dem ers ten  F rühzug von 
A m ste tten  in  R osenau A nkom m enden di­
re k te n  A nschluß an dieses A uto  auf den 
S onntagberg  finden. D ie R ück fah rt vom 
S onntagberg  erfo lg t nach fast v ierstündigem  
A ufen tha lt um 11.30 U hr so passend, daß 
alle m it den F rühzügen ankom m enden R ei­
senden  die in ih re  A usgangsorte  zu rü ck ­
k eh ren d en  M ittagszüge ohne H ast erre ichen  
können. W eite re  A uskünfte  e r te ilt das 
Postam t.

G r ö l S t e  M ö b e l - S c l i a i i  d e s  J  a h r e s
vom Sonntag den 8. bis einschließlich Sonntag den 15. Mai 1949, täglich von 7 Uhr früh bis 6 Uhr abends, in der M öbelhalle der G a n z j ä h r i g  g e ö f f n e t e
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sehen. A uch A usflüglern zum L eopo ldste i­
n e r  See usw. s te h t das A uto  zur Verfügung. 
A lle  n äheren  A nw eisungen sind im Schau ­
k aste n  ersichtlich . —  N a t u r f r e u n d e ­
k r ä n z c h e n ,  Um dem W unsch v ie le r M it­
g lieder gerech t zu  w erden, b ringen  w ir 
h eu te  schon zur K enntnis, daß Sam stag den 
14. M ai im G asthaus F uchsbauer das N a tu r­
freundek ränzchen  s ta ttfin d e t.

Nochmals Naturschutz. Aus L eserk re isen  
kom m t uns folgende Zuschrift zu: D er b e ­
ach tliche , stim m ungsvolle A rtik e l vom 22. 
A pril ü b e r N atu rschu tz  ersch ien  zu e iner 
Zeit, die gerade für unsere  engere  H eim at 
von W ich tigkeit ist. D ie schöne W itte rung  
lock t in die B erge und w ie oft w erden  je tz t 
gedanken los die le tz ten  R este  un serer A l­
pen flo ra  dezim iert. W ir hab en  nu r m ehr 
im G eb iete  des Seeberges Enzian, Berg- 
röserl, Se ide lbast und H irschzungen. D er 
F rauenschuh  und der T ü rkenbund , die frü ­
he r m anchenorts  anzu tre ffen  w aren, sind 
fast au sg e ro tte t. B etrach ten  w ir die N a tu r­
schutzfrage von der rea len  Seite . Das N a­
tu rschu tzgese tz  b e s te h t schon v iele Jah re . 
W ir e rin n e rn  uns noch d e r  P lak a te  auf den 
B ahnhöfen  m it den A bbildungen der ge­
schü tz ten  Pflanzen. Sie w urden  kaum  b e ­
ach te t und d iese A k tio n  h a tte  ke inen  w e­
sen tlichen  Erfolg. Die E insetzung der N a­
tu rsch u tz re fe ren ten  dü rfte  noch n icht in 
a llen  G em einden durchgeführt sein. Für 
W aidhofen  w äre  die E rnennung und  T ätig ­
k e it d ieses R eferen ten  für unsere  L an d ­
gem einde, als dem  einzigen G eb iete  mit 
n en n en sw erte r A lpenflo ra  von g rö ß te r W ich­
tigke it, Es ist ab er hö ch ste  Zeit, daß h ie r 
e tw as geschieht, sonst w erden  unsere E n­
k e l diese B lum en nur m ehr aus den L eh r­
b üchern  kennen lernen . A ufklärung tu t not. 
Die Schu len  h ä tte n  gerade je tz t unsere  J u ­
gend zu be lehren , die T ouristenvere ine  auf 
ih r M itg lieder e inzuw irken. D ie b eh ö rd ­
lich en  S tellen , W aldaufsich t, G endarm erie  
u n d  Polizei, m üßten  m it a lle r S trenge  die 
Ü bertre tungen  gegen die b e steh en d e n  V o r­
sch riften  ahnden  und  in sbesonders den e r ­
w erbsm äßigen V erkau f von B lum en und 
H irschzungen abste llen . N ach dem ersten  
W eltk riege  b lüh te  d ieser H andel. D ie B lu­
m enstrauß erl w urden  dam als von den G ä­
sten  un serer E rholungsheim e (B uchenberg­
heim  usw.) gerne gekauft und versch ick t.

W er ab er von uns m ach te  sich im V orjahre 
zu A llerheiligen  G edanken , w enn er H irsch­
zungen zum P reise  bis 3 S k a u fte ?  M it dem 
muß endlich einm al Schluß gem acht w e r­
den. bevor es zu  spät ist. D er A rtik e l vom 
22. A pril, in  der Fülle  se iner G edanken  
und A nregungen  ist für uns V erpflich tung 
und h a t e rs t dann seinen Zw eck erfüllt, 
w enn er in die T a t um gesetzt wird.

Arbeitsgem einschaft der Österreichischen  
Patentinhaber und Erfinderverbandes. A lle 
e rfinderisch  T ätigen  und solche, die für 
N euheiten  In te resse  haben , w erden  zu e iner 
zw anglosen A ussp rache  am 7. M ai um 4 
U hr nachm ittags im G asthause S trad inger 
eingeladen. U n te r anderem  w ird  w egen 
einer ko llek tiv en  Beteiligung an der H ei­
m atschau in  W aidhofen  a. d. Ybbs ge­
sprochen .

Kriegsopferverband. F ü r die V eran sta l­
tung des K riegsopferverbandes, w elche wie 
bere its  b e rich te t am Sam stag, 7. Mai, um 
20 U hr in Fuchsbauers G asthof, W eyrer- 
s traße, s ta ttf in d e t und den N am en ,,In e iner 
N ach t im M ai" e rh ie lt, is t schon viel G e­
m ütlichkeit und  F rohsinn  eingetroffen. 
A ußerdem  is t es dem K om itee gelungen, 
scharfes F rüh lingsw asser für durstige M ai­
schw ärm er in besten  Q ualitä ten  zu e rs te ­
hen. D er G lückskorb  des G o ttschee rs  w urde 
durch großzügige G aben  aus der W aidhof- 
ner G eschäftsw elt b e re its  verlockend  ge­
füllt und beim W ette rd ien s t w urde eine 
laue M aiennach t fü r den H eim w eg beste llt. 
D em nach s teh t es allen G önnern  und
F reunden  offen, der he rz lichen  Einladung
Folge zu le is ten  und  d iese W oh lfah rtsve r­
ansta ltung  zah lre ich  zu besuchen . Dem V er­
nehm en nach  z au b e rt K urt G ü s s e n -  
b a u e r  eine F rüh lingslandschaft in die 
Festräum e, die jedes H erz  e rfreuen  wird.
N o tie ren  Sie also in Ih rem  Program m : 
S a m s t a g  B e s u c h  b e i m  T a n z ­
a b e n d  d e s  K r i e g s o p f e r v e r b a n ­
d e s  1

Unsitten. W ieder w ird  von v e rsch ie d e ­
nen  S e iten  d a rü b e r b e rech tig te  und e n t­
rü s te te  K lage geführt, daß am Friedhofe  
von  G räbern  B lum enstöcke gestohlen  und 
B lum enschm uck p ie tä tlo s  en tfe rn t w urde. 
Es is t dies n ich t scharf genug zu v e ru rte i­
len und es gehört dies an den  P ranger. 
W er sich an den R u h es tä tten  vergeh t, v e r­

dient keine Schonung. H offentlich w ird 
b a ld  e iner der Ü be ltä ter e rta p p t und 
exem plarisch  b estra ft, — Schon einm al 
w urde d a rau f hingew iesen, daß O rangen­
schalen  achtlos auf die G ehste ige und 
S traß en  gew orfen  w erden. N ur ein g lück­
licher Zufall v e rh in d e rte  es vor einigen 
Tagen, daß eine a lte  F rau , die durch  eine 
O rangenschale' ausg litt, sich einen Fuß 
o d er A rm  brach  und m it e iner leichten  
V erletzung davonkam . — Im übrigen  ist 
es Pflicht jederm anns, auf O rdnung und 
S au b erk e it in der S tad t zu sehen. N ichts 
b rau ch t m an auf die S traß e  zu w erfen, 
schon gar n icht O bst- un d  S peisenreste  
oder P ap ierknäuel. Es kom m t die Pfingst- 
sportw oche, der S om m erfrisch lerverkehr 
und die H eim atw oche und da soll unsere 
S tad t sauber und n e tt sein!

Fußball. S onntag  den  8 M ai sp ielt Haus- 
mening auf dem W aidhofner S po rtp la tz  im 
n iede rösterr, Cup gegen KSV. B öhlerw erk . 
Hausm ening h a t zu  O stern  K em aten  auf 
dem K em atner P la tz  9:1 geschlagen und ist 
d erzeit sehr sp ie lsta rk . Die 1. M annschaft 
des KSV. B öhlerw erk  will nach  ihren  b e i­
den le tz ten  schw achen Spielen dem W aid ­
hofner Publikum  zeigen, daß sie w irklich 
sp ielen  kann, w enn sie nur will un d  es 
kann  daher ein schöner K am pf e rw a rte t*  
w erden. A nstoß : 17.30 U hr, R ese rven  14.30 
U hr. Um 13.30 U hr findet ein D am enhand­
ballsp iel und  um 16.15 U hr das H e rren ­
handballm eiste rschaftssp ie l ATUS. W aidho­
fen gegen 1. SV. St. V alentin  s ta tt.

V erschiedene Einbruchsdiebstähle. In 
le tz te r Zeit sind in unserer S tad t w ieder 
einige Langfinger in E rscheinung ge tre ten . 
In der Zeit vom 15. M ärz bis 15. A pril 
w urde von einem  F ah rrad , w elches .am  
D achboden  des H auses Y bbsitzers traße  64 
abgeste llt w ar, der F ahrraddynam o a b ­
m ontiert. In  der Zeit vom 8. bis 23. A pril 
w urde vom D achboden  des H auses W eyrer- 
s traß e  43 eine K reissägew elle im W ert von 
200 S gestohlen . U nbek an n te  T ä te r stiegen  
in  der N ach t zum 18. A pril durch  ein 
o ffenstehendes F en s te r von der M ühlstraße 
aus in ein W ohnzim m er des H auses U n te re r 
S tad tp la tz  27 e in und en tw en d e ten  aus 
einem  K offer bzw. K le id e rk asten  ve rsch ie ­
dene K leidungsstücke, d a ru n te r einen 
grauen  T renchcoat, ein lich tes P ep ita -S ak k o

G r. 48, eine lich tg raue  K ashahose Gr. 48, 
v ie r H errenhem den  und zw ei F ro ttie rh a n d ­
tücher. In  der N acht zum 30, A pril v e r­
such ten  unbek an n te  T ä te r durch  A usw iegen 
eines F en s te rg itte rs  in das G astzim m er des 
B rauhausgasthofes J a x  (P äch ter Ignaz D ietl) 
einzudringen. D ieser E inbruchs versuch  ist 
m ißlungen. Es w urde dabei nur S achscha­
den veru rsach t. Um zw eckd ien liche A n g a­
ben, die zu r E rm ittlung der T ä te r  sowie zur 
Zustandebringung des gestoh lenen  G utes 
führen  können, w ird  von der s täd tischen  
S icherhe itsw ache  W aidhofen a. d. Ybbs e r ­
sucht. F e rn e r w ird  die B evölkerung von 
W aidhofen a, d, Ybbs e rsucht, alle v e rd äch ­
tigen W ahrnehm ungen, die auf eine s tra f­
b a re  H andlung Bezug h aben  könnten , un­
verzüglich der städ tischen  S icherhe itsw ache  
W aidhofen  a. d. Ybbs bekanntzugeben .

Verkehrsunfall. Am 22. A pril gegen 15 
U hr e re igne te  sich in der Y bbsitzerstraße  
vor dem H ause Nr. 2 e in  V erkehrsunfall, 
bei dem der P um penw ärte r Ignaz E., der 
mit dem A usw echseln  eines W asserle itungs­
sch iebers  beschäftig t w ar, am Kopf schw er 
v e rle tz t w urde. Zur angegebenen Zeit fuhr 
der L enker des LKW , der W ieselburger 
Brau-A G . durch den Y bbsturm  R ichtung 
Y bbsitzerstraße . Auf der S traßenenge  vor 
dem H ause Y bbsitzers traße  Nr, 2 kam  dem 
vorgenann ten  LK W .-F ah rer ein g rößerer 
LKW . entgegen. Um einen  reibungslosen  
V erkeh r abzuw ickeln , fuhr der erstgenann te  
L K W .-Fahrer m it seinem  W agen nach rü ck ­
w ärts  und h a t dabei den  auf der S traße 
a rb e iten d en  Ignaz E. überfahren ,

Zeil  a.  d. Ybbs
Florianifest. W ie b e re its  angekündigt, 

w ird  das H aup tfest der hiesigen P farrk irche 
mit fo lgender G ottesd iensto rdnung  am Sonn­
tag den 8. M ai gefeiert w erden: Um 8 Uhr 
beginnt das ass is tie rte  H ocham t, welches 
h euer auf b esondere  Einladung M onsignore 
Dr. theol. F ranz  D r a x l e r  zelebrieren  
w ird, der acuh die F estp red ig t hält. N ach 
dem H ocham t ist W eihe des F lorianiw achs 
und um 10 U hr beginnt die vom O rtsp fa r­
re r für die Z eller F euerw ehr gelesene F e s t­
m esse. Am A bend um 7 U hr w ird  im R ah­
m en der M aiandacht die k irch liche M u tte r­
tagsfeier mit P red ig t über den M uttertag  
abgehalten  w erden.
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SPÜ R T - R U N D SC H A U  S S
W aidhofen  a. t i .Ybbs-Land

Standesam tsm eldung. G e b u r t e n :  Am 
14. A pril ein K nabe L e o p o l d  der E ltern  
Leopold und M aria H i n t s t e i n e r ,  L and ­
w irt, S t. L eonhard  a. W., Schindlegg 13. 
A m  22. A pril ein K nabe K u r t  H e r b e r t  
der E ltern  Pius und  Sabina W i l d l i n g ,  
E lek troschw eißer, W indhag. Siedlung K ait­
berg  131. Am 23. A pril ein M ädchen 
R o s a  der E ltern  D avid und R osa B u r ­
s c h e n  H olzarbeiter, W aidhofen a. d. Y - 
Land, 2, W irts ro tte  21. Am 25. A pril ein 
M ädchen R o s i n a  der E ltern  Engelbert 
und R osina H a r t u n g ,  L andw irt, W aid- 
hofen-L and, 2. P ö ch lau e rro tte  21. —
S t e r b e f ä l l e :  Am 15. A pril der E isen­
gießer F ranz  K a i n d e l ,  W isdhag, S ied­
lung R aifberg 122, 59 Jah re . Am 20, A pril 
Johanna  B u ß l e h n e  r, W indhag, R otte  
K ronhobel 23, 56 Jah re .

St. Georgen i. U. Klaus
F euerw ehrba ll. W ie a lljährlich fand auch 

heuer am St. G eorgi-Tag, 24. A pril, der 
Ball der O rtsfeuerw ehr s ta tt, w elcher einen 
sehr guten  B esuch h a tte , w aren  doch außer 
vielen E inheim ischen auch eine n e tte  A n ­
zahl ausw ärtiger G äste  und v iele K am e­
raden  der N achbarsfeuerw ehren  anw esend. 
H errsch te  am P a tro n a ts tag  ohnehin ein re ­
geres L eben in unserem  B ergdörflein . so 
h a tte  doch auch der K irtag , der durch  das 
herrliche  F rü h lin g sw ette r ve rschönt wurde, 
eine gew isse A nziehungskraft. Schlag 3 U hr 
nachm ittags erfo lg te nach dem E inm arsch 
der O rtsfeuerw ehr die Eröffnung des B al­
les, w obei gleich' anfangs eine n e tte  S tim ­
mung die frohe Laune ankurbe lte . Die 
O rtskapelle  tat ih r m öglichstes, alle B e­
sucher, ob alt oder jung, zu friedenzuste l­
len und m an konnte  n eben  der Dorfjugend, 
w elche fleißig das T anzbein  schwang, auch 
so m anche ä lte re  Jahrgänge  bei einem 
Ländler beobach ten . F ü r A tzung und gute 
G etränke  sorg te  das a ltb ew äh rte  G asthaus 
Schaum dögl und auch die F eu erw eh r h a tte  
so m anchen L eckerb issen  bere itgeste llt. 
Die a llseitige Zufriedenheit, w elche auch 
den F euerw ehrsäckel w ieder s tä rk te , b e ­
zeugte eine w ohlgelungene V eranstaltung.

d ü n n iagberg
Standesamtsbeurkundungen im A pril 1949. 

G e b o r e n  w urde am 12. A pril die T och ­
te r A g n e s  M a r i a  der E heleu te  Jo sef 
und Agnes W e i g l ,  B aichberg  19. Am 14. 
A pril der Sohn H e r b e r t  J o h a n n  der 
E heleu te  Jo hann  und T heresia  D a r r e r ,  
K em aten  9. Am 23. A pril die T o ch te r G e r ­
l i n d e  der E heleu te  Jo h an n  und Josefine  
S t ei n d 1 K em aten  32. Am 26. A pril der 
Sohn F r a n z  L e o p o l d  der E heleute  
F ranz  und R osa Lei m h o f e r, B öhlerw erk  
Nr. 38. — E h e s c h l i e ß u n g e n :  Am
14. A pril der F ab rik sa rb e ite r Ludwig S i x. 
B öhlerw erk  2 und die P riv a te  M aria S a r- 
r i n g e r  geb. F rühw ald , B öhlerw erk  2. Am 
16. A pril der F a b rik sa rb e ite r Ignaz K i r c h ­
w e g e r ,  G im persdorf 70, und die P rivate  
Hedwig K o j e d e r, G im persdorf 70. Am
18. A pril der D reher F ranz  M ö r t e l -  
m a y e r, Zell a. d. Ybbs, B urgfriedstraße  1, 
und die H ilfsarbe ite rin  T heresia  Z e m - 
1 i c k a, R o tte  W ühr 74. Am 19. A pril der 
Spengler Jo se f Pi l s in g e r. Hilm 74, und 
die P rivate  M aria S a r g ,  N öchling 17. Am
19. A pril der G endarm eriebeam te  Leopold 
R a a b ,  S trengberg  11, und die F riseu rin  
S tefanie  A nna A u e r ,  W aidhofen  a. d. Y., 
K railhofro tte  26. G e s t o r b e n  s i n d :  Am
2. A pril die P rivate  K aro line  G s c h m a i ß, 
B ruckbach 83, 36 Jah re  alt an L ungenblu­
tung. Am 5. A pril das K ind Sieglinde 
S t r e i c h e r .  B öhlerw erk  4, 4 M onate alt, 
an F raisen . Am 11. A pril die P riv a te  M ar­
gare te  O r t n e r ,  G erstl 52, 21 Jah re  alt, 
an Lungenblutung. Am 8. A pril die P rivate  
M aria P a b s t ,  G erstl 56, 80 Ja h re  alt, an 
A ltersschw äche Am 22. A pril der Schm ied 
F riedrich  H i r t e n h u b e r ,  B ruckbach  50. 
52 Ja h re  alt, an L ungen tuberku lose . Am 
26. A pril der A lte rs re n tn e r Leopold L e i t -  
n e r, Hilm 71, 81 Ja h re  alt, an A lte rs ­
schw äche. K r i e g s s t e r b e f a l l s a n ­
z e i g e n :  Am 24. A ugust 1942 der G eb eite  
Jo se f S t e i n e r ,  R o tte  D oppel 8. 23 Jah re  
alt, v e rs to rb en  an  K riegs Verwundung in Ab- 
ganerow o. Am 28. N ovem ber 1944 der 
S tabsgefre ite  W ilhelm  F r a g n e r ,  K em aten  
Nr. 38, 29 Ja h re  alt. in  Rum änien. Am 16. 
M ai 1944 der G efre ite  F ried rich  Z e i n e r. 
K em aten, 20 Ja h re  alt. gefallen im L uft­
kam pf bei Zarow.

ß c h le rw e rk
W aldbad. Im Jah re  1928 kam en einige 

junge M änner zur G em einde und bek lag ten  
den M angel an  B adegelegenheiten . Solche 
gab es dam als nur in der Ybbs und in den 
Tüm pfen und Tüm pfeln des Lueger- und 
N ellingbaches. B esondere  Z ugkraft besaß 
w egen se in e r herrlichen  Lage der soge­
nann te  „D öllertüm pfl". Das W asser allein 
genügte a b er den nach Licht, Luft und 
W asser s treb en d en  jungen M enschen n icht 
mehr. Sie w ollten  sich nach  einem  e r­
frischenden  B ad auch noch sonnen und im 
F re ien  tum m eln. D abei bekam en  sie es im ­
m er w ieder m it dem  dam aligen rauh- 
schalig -han tigen  B esitzer zu tun, der eb en ­
falls zur G em einde kam  und den e n ts tan ­
denen F lu rsch ad en  b ek lag te . Nun w ar guter 
R at teuer. Da w ed er das B adebedürfn is 
noch die B esitzstö rung  b e s tre itb a r  w aren, 
en tschloß  sich die G em einde zu einem 
allen T eilen  gerech t w erdenden  Ausweg,

M o torrad rennen  in Baden
(E igenbericht unseres S po rtb erich tersta tte rs )

N achstehender B erich t ersche in t le ider 
etw as v e rsp ä te t, da die le tz te  Num m er des 
,,Y bbstale r W o ch en b la tte s“ u n te r P la tz ­
mangel litt und unsere Sport-R undschau  
ausfallen mußte.

Am 23. und  24. A pril v e ra n sta lte te  der 
Ö sterr. A utom obil- und Touringclub mit 
den Z w eigvereinen B aden und Süd-W ien 
auf der B adner T rab ren n b ah n  ein M o to rrad ­
rennen, w elches durch  die Teilnahm e von 
R ossak und L ucak  (beide CSR.) in te rn a tio ­
nalen  C h arak ter erh ie lt.

Von österre ich isch e r S e ite  w aren  alle 
K anonen anw esend, wie D irtl, A igner, die 
G ebrüder K illm ayer, Pfeiffer, Voll. M ach 
usw. D irtl w ar der überragende  M ann der 
V eransta ltung . E r gew ann fast alle von 
ihm b e s tr itten en  R ennen. E r fährt eine 
Schneew eiß-G igant mit u n e rh ö rte r S icher­
h e it und einem  M axim um an F ah rtechn ik . 
Er holte  V orgaben bis zu 500 m auf, ob­
gleich das R ennen nur über 6000 m ging. 
D irtl is t ein w ah re r M eiste r und  w ir sin.: 
gespannt, wie e r b e i' d e r L ondoner E u ropa­
m eisterschaft abschneiden  w ird. Die A u s­
scheidungskäm pfe hiezu beginnen Ende Mai 
in versch iedenen  S täd ten  Englands. Die 
G ebrüder K illm ayer auf J ap  und A igner auf 
Puch w erden  voraussich tlich  auch m it von 
der P a rtie  sein.

Zurück zum B adner R ennen. Die T sch e­
chen R ossak und L ucak k onn ten  sich am 
ers ten  Tag nicht b em erk b ar m achen, ge­
w annen jedoch am Sonntag den P reis  von 
B aden  für M aschinen bis 500 cm 3. Beide 
F ah re r b es tre iten  ihre R ennen auf einer 
Jap .

Zum Schluß noch ein R ekord  für Baden: 
D irtl s tellte  ihn auf mit 104.65 km /St. bei 
e iner B ahnlänge von 1 kn;.

Cupfinale in Wien
(E igenbericht unseres S p o rtb erich ters ta tte rs )

Am 30. A pril s tan d en  sich im W iener 
S tad ion  die M annschaften  A ustria  und 
V ienna im E ndspiel um den W iener Cup ge­
genüber. A ustria  siegte mit 3:1 (2:1). Die 
M annschaft der A ustria  leg te  ein vo ll­
endetes Spiel hin  und w ar der V ienna in 
jed e r W eise, sow ohl technisch  als auch tak  
tisch überlegen. Obw ohl zwei T ore w egen 
A bse its  vom  S ch iedsrich ter J ira n ek  n icht 
an erk an n t w urden, ließ sich die A ustria  
n icht irre  m achen und sp ielte  i h r  Spiel; 
ein flaches Scheiberlsp iel mit b litzschnei-

indem  sie die an den Tüm pfl angrenzende 
W iese p a ch te te  und so dem  Z ank ein Ende 
se tz te . A b e r ke iner der B eteilig ten  ahn te  
dam als, daß mit d ieser e infachen H and­
lung ein W erk  begonnen w urde, das jung 
und alt e rfreu te  und zu großem  Tun b e ­
ge isterte . D er so zur uneingeschränk ten  
B enützung freigew ordene Tüm pfel w urde in 
se iner ursprüng lichen  Form  ba ld  viel zu 
k lein, ja, er schrie geradezu  nach E rw ei­
terung, V ergrößerung und V erschönerung. 
B eherz te  M änner begannen H and anzulegen^ 
im m er m ehr griffen zu und b a ld  schien es. 
als w äre das B adebedürfn is von einem  un­
w idersteh lichen  D range nach freiw illiger 
A rbe its le istung  abgelöst w orden. A us dem 
T üm pfel w urde ein Tum pf und aus dem 
Tum pf ein Bad. D iesen  hingebungsvollen 
F leiß und Eifer d ieses gem einsam e S treben  
nach einem  allen  d ienenden E tw as konn te  
von der G em einde n ich t ü bersehen  w erden. 
Sie fö rderte  d ieses große W ollen durch 
B eistellnug von Zem ent zum B au eines 
Bassins und von Holz zur H erstellung  einer 
Um zäunung, T ischen, B änken und in den 
F o lgejahren  auch zu  allem  sonstigen Drum 
und  D ran. D as W erk  selb s t a b er schufen 
die B adelustigen  in ungezählten  und u nbe­
zah lten  freiw illigen A rb e itsstu n d en  allein.
N iem and fragte  nach Lohn oder A n e rk e n ­
nung. nach  B eruf oder P a rte i, jed e r half 
mit nach seiner W eise. A uf einem  idy lli­
schen P lä tzchen  w urde von Idea lis ten  ein 
w ahrhaftes  G em einschaftsw erk  e rrich te t, 
das zu B eginn der B adesaison  des Jah res  
1929 im Rahm en einer überaus schlich ten , 
aber umso herzlicheren , von echtem  Gefühl 
der F reu d e  und Z usam m engehörigkeit ge- 

•  tragenen  F e ie r zur allgem einen und ste ts
unen tge ltlichen  B enützung freigegeben w e r­
den konnte . Von da ab tum m elten  sich a ll­
jährlich  die a rb e ite n d en  M enschen jung und 
alt. die M ännlein und W eiblein  groß und 
klein, in w ürziger Luft, in erfrischendem  
N aß und b räu n en d er Sonne. So wie dieses 
W erk  en tstan d en  is t, so w urde es auch fü r­
derhin  in s tandgeha lten  und gepflegt. Im ­
m er w ieder fanden sich Freiw illige, die die 
T rad ition  hochh ie lten  und kein im W andel 
d er Zeiten und politischen U m w älzungen 
ans R uder gekom m enes G em einderegim e 
k onn te  sich dem  diesen  G em einschaftsw erk  
innew ohnenden  B ann ganz entziehen. Sie 
haben  m indestens den P ach tv e rtrag  e r ­
neuert und den P ach tzins bezah lt und w enn 
die M itte l zu M ateria lankäu fen  einm al a ll­
zu knapp  bem essen w urden, dann tra ten  
eben Idea lis ten  mit Sam m elbögen ausg le i­
chend auf den  Plan. Im m er w urden  die 
In s tandsetzungen  in freiw illiger G em ein­
schaftsarbe it gele iste t und jedesm al w urde 
das Bad schöner und vollkom m ener.

lern Stellung Wechsel. V ienna bo t käm pfe­
risch  eine gute Leistung, ab er der Zusam ­
m enhang fehlte  vollkom m en. E inen Spieler 
muß m an bei der A ustria  besonders ins 
A uge fassen, den M itte lstü rm er H uber. Er 
lab o rie rte  fast zw ei Ja h re  an  e iner kom pli­
z ie rten  K nieverle tzung und  schein t nun end ­
lich w ieder vollkom m en fit zu sein. Sein  
Spiel e rin n ert an  den unvergeßlichen S in­
delar, wie e r auch ganz die G esta lt und die 
Einfälle von seinem  berühm ten  V orbild  hat. 
E r könnte  der zukünftige M itte lstü rm er un­
seres N ationaltean is  w erden . 20.000 Z u­
sch au er jube lten  den V io le tten  zu  und tru ­
gen die S p ieler in die K abinen.

Die T ore  schossen: 11. M in u te : Sabe-
titsch  (Vienna); 23. M inute: M elchior
(A ustria); 43. M inute H uber (Elfer) und 64. 
M inute w ieder M elchior.

In den Pausen  fand ein R adrennen  der 
B eru fsrad fah rer s ta t t.  D er a lte  H ase Du- 
sika schlug G oldschm id in einem  F lieg e r­
rennen. V alenta, der derzeit in Ita lien  und 
in der Schw eiz tra in ie rt, s te llte  sich dem 
W iener Publikum  vo r und siegte in einem  
A usscheidungsrennen  (nach jed e r R unde 
scheidet der L e tz te  aus) und zusam m en mit 
D usika in einem  A b löserennen  über 30 
R unden.

Die R ad rennen  auf der A schenbahn  sind 
sehr b e lieb t und lassen  sich auch auf der 
Bahn unseres A lpenstad ions ohne w eite res 
durchführen .

Berichte

S iebenh irten  schlug im A usscheidungs­
spiel um den ö sterr. Cup O berw arth  (Bur­
genland) m it 3:1.

Um die T eilnahm sberechtigung am österr. 
Cup zu erlangen, s tanden  sich in G raz zum 
d ritten  M al S tu rm  und  A ustria  gegenüber. 
W ieder en d ete  die Begegnung 2:2 und ein 
v iertes  Spiel ist notw endig  gew orden.

E inen sto lzen  Erfolg errang  die ö s te r­
re ichische F ech te rin  E llen  M üller-P reis in 
K airo  bei den W eltm eiste rschaften . Sie 
schlug im F inale  die D änin Lachm ann und 
e ro b erte  den W eltm eiste rtite l zum zw ei­
ten  M al für Ö sterreich .

D er ö s terre ich ische  V erbandskap itän  W al­
te r  N ausch h a t für den  Z w eifrontenkam pf 
gegen U ngarn folgende Team s nom iniert: 
N ationalm annschaft: Zem an; H appel, Ko- 
w anz; H anappi, O cw irk, Jok sch ; M elchior I, 
D ecker, G ernhard t, H abitzl, K örner II. E r­
satz: Engelm aier, B rinek  und D ienst, W ie­
ner S täd te team : Pelikan; Paw uza, Sm utny; 
Zwazl, M erkl, M üller; K örner I, Kom inek, 
H uber, S to jaspal, A uredn ik . E rsa tz : N iko­
lai, R ib itzky, S rb  und S trittich .

K riegs- und N achkriegsnö te  gingen aber 
auch an  diesem  W erk  n icht spurlos v o r­
über, W ährend  das Bassin sam t den 
Schleusen, die U m kleidekab inen  und die 
K lo se tte  nu r geringerer A usbesserungs­
a rb e iten  bedürfen , sind  die W asserru tsche , 
T ische und B änke und ein T eil des Zaunes 
zw eifellos ein O pfer vergangener B renn ­
stoffnot gew orden. Daß sich mit dem a ll­
m ählichen V erschw inden der d rückendsten  
L ebensnö te  w ieder ein gesunder G eist zu 
regen beginnt, bew ies uns die Gem einde, 
die vo rausschauend  schon im vorjährigen  
und  auch im heurigen  B udget nam hafte  B e­
träge  für diesen  Zw eck zurück leg te . Schon 
ist w ieder eine b e träch tlich e  A nzahl un­
eigennütziger M enschen an der A rbeit und 
auch der Erfolg d ieses Zusam m engreifens 
in G esta lt eines schönen und neuen Zau 
nes s ich tbar. Viel, sehr viel, gibt es noch 
zu tun  und viele fleißige H ände w erden 
sich, besonders  bei der E n tscho tte rung  
und Entschlam m ung des Bassins noch regen 
müssen, bis d ieses Bad. die k o stb are  Perle , 
w ieder in seinem  a lten  G lanz e rs trah len  
wird. D ie kom m enden W ochen w erden  der 
P rü fste in  sein, ob der a lte  G eist, der Sinn 
für G em einsam keit und Z usam m engehörig­
keit. für das Ideale  und E rhabene , über die 
vergangenen zw anzig J a h re  hinaus e rha llen  
b lieb  und w e ite rleb t.

Boxen, niederösterreichische M eister­
schaften. Am 23. und 24. A pril fanden in 
N eunkirchen  und T ern itz  die diesjährigen 
L andesm eiste rschaften  von N iederöste rre ich  
im B oxen s ta t t.  D er e rs t vor Jah re s fr is t ge­
g ründete  B oxklub S chw arzata l, der die b e i­
den O rte  N eunkirchen  und T ern itz  v e r­
einigt, en tled ig te  sich der großen organi- 
sato rischn  A ufgabe seh r gut und die fünf 
B oxer vom KSV. B öhlerw erk , w elche zur 
M eiste rschaft an tra te n , w urden gut v e r­
pflegt und ausgezeichnet e inquartie rt. 
S e lb s tverständ lich  h e rrsch te  großes P ub li­
kum sin teresse , obw ohl die Kämpfe an  b e i­
den T agen nicht gerade hohes techn isches 
K önnen, dafür a b er käm pferischen  E insatz 
bis zum le tz ten  zeig ten . D abei ist beso n ­
ders Schw einberger zu erw ähnen, der von 
Kampf zu K am pf besser und tro tz  längerem  
P ausieren  w ieder ganz d e r A lte  w urde und 
nur durch eine F eh len tsche idung  um den 
T ite l eines L andesm eisters  kam . A uch die 
anderen  B oxer aus B ohlerw erk : M athä,
S tre icher, E der und Feigl, h ie lten  sich rech t 
b rav , ab e r auch bei ihnen m acht sich der 
M angel an K äm pfen b em erkbar. Jeden fa lls  
sind es durchw egs ta le n tie r te  B oxer, die 
durch  Train ing  und R outine bestim m t noch 
ih ren  W eg m achen w erden. Und nun zu 
den e inzelnen K äm pfen: N achdem  M athä 
durch  F reilos kam pflos in  die nächste  Runde

kam, tra t  im L eich tgew ich t S tre ich e r ge­
gen Sinek I, Krem s, an. Es en tw ickelte  
sich ein rassiger Kampf, bei dem S tre icher 
jedoch das Pech h a tte , daß sich durch 
einen rech te n  Schw inger seines G egners 
das linke A uge schloß und dadurch  zur 
A ufgabe nach  der zw eiten  R unde gezw un­
gen w ar im W eltergew ich t h a tte  E d er den 
K orneuburger R eite r zum G egner und wurde 
nach  P u n k ten  geschlagen. im  M itte l­
gew icht s te llte  sich Schw einberger dem 
St. P ö ltn er S ieberer. in  diesem  K am pf w ar 
Schw einberger noch - e tw as langsam  und 
k onn te  sich noch nicht so richtig  d u rch ­
setzen , da S ieb ere r techn isch  gut besch la ­
gen ist. D er Kampf, der ziem lich offen war, 
en tsch ied  sich nun eindeutig  zu G unsten  
S chw einbergers, da S ieb ere r wegen 
N ackensch lag  ve rw arn t w urde. A ls le tz te r 
tra t Feigl gegen den  K orneuburger Plihal 
an. In diesem  K am pf auf B iegen und B re ­
chen ve rlo r Feigl nur durch M angel an 
K ondition. Sonntag  vorm ittags fand in T e r­
n itz die Z w ischenrunde s ta tt .  M athä  zog 
aberm als ein Freilos, w ährend  Schw ein 
berger gegen den L okalm atado r von T e r­
n itz  P lank l an tra t, der tagsvorher den K o r­
neuburger H aberl überlegen  auspunk te te . 
Jed o ch  S ch w ein b erg er w ar um eine K lasse 
besser, ging u nun terb rochen  zum A ngriff 
über und fe ie rte  einen  v e rd ien ten  P u n k te ­
sieg, der auch vom Publikum  lebhaft ak- 
k lam iert w urde und so in die E ndrunde 
kam . M it f ieb e rh a fte r Spannung e rw a rte te  
m an nun abends die E ndrunde, w elche die 
neuen  M eister b ringen  sollte . Im F lieg en ­
gew icht gew ann P as ler (Korneu'ourg) über 
den sich tap fe r w ehrenden  Strunz 
(Schw arzatal). im B antam gew icht ha tte  
Schm öllerl keinen  G egner und w urde 
kam pflos M eister. Im F edergew ich t kam  
nun M athä auf den unheim lichen Schläger 
S te ine r (S chw arzatal) und h ie lt sich die 
ers te  R unde ausgezeichnet, m ußte aber 
dann einige schw ere Schläge e in stecken  
und w urde in der d rit ten  R unde ausgezählt. 
Im W eltergew ich t kam en in E n tres i und 
II zwei B rüder aufeinander. N ach schönem , 
ausgeglichenen K am pf w urde E n tres I zum 
M eister e rk lä rt. Und nun tra f im M itte l­
gew icht unser Schw einberger auf seinen 
a lten  G egner G enahl II. Es w ar dies der 
schönste  Kam pf des A bends, der alle A n­
w esenden  m itriß. D ie L eu te  schrien  sich 
die Stim m en heiser, m an sprang auf B änke 
und S tühle und es gab ein v ie rte ls tünd iges 
P feifkonzeft, als das U rte il bekann tgegeben  
w urde, das G enahl II zum Sieger erk lä rte . 
Die e rs te  R unde k onn te  G enahl II offen h a l­
ten, a b er schon in der zw eiten  ging 
S chw einberger zum Angriff über, nur kam 
er mit seinen  rech te n  Schw ingern zu spät. 
In der d ritten  R unde riß e r alle seine 
K räfte  zusam m en, käm pfte wie ein Löwe 
und lande te  einige herrliche  A u fw ärts­
h aken , die seinen  G egner s ta rk  e rsch ü tte i-  
ten. N ach diesem  h a rte n  Kam pf gab es to 
senden Beifall. Im H albschw ergew icht 
s iegte M üllner (Schw arzatal) in einem 
äußerst schw achen K am pf gegen P lihal. Und 
im Schw ergew icht siegte W eber (Krems) 
über E der (Schw arzatal) überlegen  nach 
P unk ten . A bsch ließend  w äre  noch zu sa ­
gen, daß die B oxer aus B öhlerw erk  a lle r­
besten  E indruck  h in te rließen  und schon 
durch ih r tadelloses A u ftre ten  die Sym pa­
th ien  des Publikum s eroberten . H. K.

Kein dien
Todesfall. Am D ienstag den 26. A pril 

ist der im 82. L ebensjah re  s teh en d e  A lte rs ­
re n tn e r  Leopold L e t t n e r  nach  längerer 
K ran k h e it gestorben. L e itne r w ar durch 
lange Ja h re  in der hiesigen  P ap ierfab rik  
als H eizer beschäftig t. N ebenbei w ar er 
in der Um gebung als  B ien en v a te r bekann t 
und h a t sich als so lcher auch sehr rege b e ­
tä tig t. Das B egräbnis fand am D onnerstag  
den 28. A pril auf dem Friedhofe  in Gleiß 
s ta tt.  R. I. P.

Alihar tsberg
Ein L ausbubenstück . In <jer N acht auf 

den 1. M ai e rlaub ten  sich b isher unbekann te  
T ä te r ein freches L ausbubenstück . Sie 
d u rchschn itten  den  vor den H äusern  Elle- 
gast nud H a rre ite r auf einem  H oizw agen 
liegenden M aibaum , der für die Ö V P.-M ai­
fe ier bestim m t w ar. D ieser B ubenstre ich  
ha t ab er die V e ra n sta lte r der M aifeier nicht 
e rsch ü tte r t und in w enigen S tunden  w ar 
ein p räch tig e r E rsatzbaum  zur S telle .

G eburt. Am 23, A pril w urde von der 
Pauline  P i c k e l ,  A llhartsberg  18. ein Mä- 
derl geboren , das den N am en A n n i t a  
C ä c i 1 i a erh ie lt.

Maifeier. Die M aifeier der ÖVP. fand am
1. ds. nachm ittags u n te r g roßer Beteiligung 
der V ereine und K örperschaften  auf dem 
D orfp latz  s ta tt. N achdem  der M aibaum  ein ­
geholt w orden w ar, h ie lt Prof. F e h  r i n  - 
g e r eine m arkige A nsprache über den 
Sinn der M aifeier und des M aibaum es. A n ­
sch ließend  w urden von unserer V o lkstanz­
gruppe T änze aufgeführt. Die M aibaum ­
k rax le r leg ten  sich tüchtig  ins Zeug, bis 
es gelang, das Ziel zu e rre ichen , wo sich 
die P reise  befanden. Ihre M ühe w urde 
auch belohnt, da ansehn liche P reise  zu v e r­
zeichnen w aren. H ernach fand in P ilsingers 
G asthaus das M aikränzchen s ta t t, w elches 
auch gut besuch t war.

St. L eonha rd  a.  W .
B auliche Veränderungen. G roße F es te  

stehen  bevor und groß sind auch die V or­
bere itungen  hiefür. Im G asthof R. Pichl
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w ird  m it großem  F leiß  an d e r F e rtig s te l­
lung. des großen  T anzsaa les g earbeite t. 
L angsam  b e s te h t doch die A ussicht, daß 
b is  zu r goldenen H ochzeit am  16. M ai d e r­
se lb e  fe rtiggeste llt sein  w ird. A b e r n icht 
n u r  bei P ich l w ird  gebaut. H err K onrad  
W agner h a t sich zu einem  g rößeren  U m ­
b a u  seines H auses entschlossen . Die S traße  
w ird  durch  d iesen  U m bau vor dem H aus 
übe rs ich tlich e r und  som it e in  g roßer G e­
fah ren p u n k t bese itig t. A uch der D achstuhl 
w urde u n te r Z im m erm eister G aßner aus UT 
m erfeld-H ausm ening e rn eu ert. Am M ontag 
abends k o n n te  b e re its  die G leichenfeier 
s ta ttf in d e n . A uch am K irch tu rm  w ird  seit 
M ontag m ittags fleißig g e arb e ite t. Hoch 
oben am T urm dach is t H e rr A dolf W ieseg- 
ger aus F  e r schnitz  am W erk . So m anchem  
p a ck te  schon beim  alleinigen Zusehen der 
Schw indel an, w enn  der M eis te r m it sei­
nem selb s tgebau ten  und vorsichtig  b e h ü te ­
ten  F ah rs tu h l über die K uppel h e ru n te r­
schw eb t. B ereits  nächste  W oche, vie lle icht 
schon gar noch d iese W oche, w ird  das 
T urm dach  frisch gestrichen  sein. A ußerdem  
w ird  das Z ifferb la tt so gestrichen  w erden, 
daß  man die U hrze it schon aus g rö ß ere r 
E n tfernung  ab lesen  kann , vo rausgese tz t, daß 
die U h rw e rk s re p ara tu r se lb s t b a ld  b een d e t 
w ird. J e tz t  w ird  so m ancher fragen, w ie­
so diese großen  U m bau ten  und R en o v ieru n ­
gen geschehen. W ir w ollen es ve rra te n : 
In  e inigen W ochen ist in St. L eonhard  a. W. 
d ie  G lockenw eihe,

Vom Postauto. Ein lang geheg ter W unsch 
is t in  Erfüllung gegangen. Laut B ek a n n t­
gabe d e r P o s td ire k tio n  W aidhofen  v e rk eh rt 
das P o stau to  ab  15, M ai auf der S treck e  
W aidhofen  a. d. Y bbs— St. L eonhard  a. W. 
d re im a l w öchen tlich , und  zw ar D ienstag, 
F re itag  und  Sonntag . A n den  beiden  W o­
chen tag en  fäh rt das P o stau to  um 6 U hr und
11.30 U hr von W aidhofen  a. d. Ybbs ab und 
kom m t um 6.40 U hr bzw. 12.10 U hr in 
S t L eonhard  a. W . an  Die R ü ck fah rt ist 
um  7 U hr bezw . 12.20 U hr. F ü r die Sonn­
tagsausflüg ler v e rk e h rt das P o stau to  wie 
folgt: A b  W aidhofen  13.30 U hr, St. L eon ­
h a rd  a. W. an 14.10 U hr. N ach d re is tü n d i­
gem A ufen tha lt k e h rt der O m nibus um 17.10 
U h r nach  W aidhofen  a. d. Y bbs zurück . Da 
u nsere  G atsw irte  sicherlich  bem üht sein 
w erden , den B esuchern  unseres G ebirgs- 
dörfleins e inen  gu ten  Imbiß zu  v erab re ichen , 
is t m it einem  regen S onn tagsverkeh r zu 
rechnen . Ein Ausflug in unsere  lan d sch aft­
lich schöne G egend w ird  sich daher auch 
lohnen .

Körung. Am 13. M ai um 14 U hr findet im 
G asthaus R. P ichl die H auptkörung  jener 
V a te r tie re  s ta t t ,  die fü r die Z ucht im Jah re  
1949 v e rw en d et w erden. Die vo rhandenen  
A bstam m ungsnachw eise  und K örscheine 
sind  für die K örkom m ission m itzubringen.

Ybbsitz
Geburt. Am 22. A pril w urde den E ltern  

L eopold  und  M aria  B r a m r e i t e r  W ag­
n e r  in  Y bbsitz, M ark t 147, ein M ädchen 
geboren , das den N am en G e r t r u d e  er- 
h ie lt.

Theateraufführung. A nläßlich  des M u t­
te r ta g e s  führt d ie k a tho lische  Ju g en d  am 
Sam stag  den 7. M ai um 8 U hr abends und 
S onn tag  den 8. M ai um 2 und  um 8 U hr im 
S aa le  des E ngelbert Heigl eine  M u tte rta g s ­
fei e r durch , nach  w elcher das L ustspiel 
,,Die Junggese llen  Steuer" zur A ufführung 
g e lang t. V oraussichtlich  w ird  diese V eran- 
s ta ltu n g  auch am Sam stag. 14.. und S onn­
tag , 15. M ai, zu  obig angefüh rten  Zeiten 
w iederho lt w erden . K arten  s in d  bei der 
T ra f ik  K ogler im  V orverkau f e rhältlich .

Opponitz
1, M ai, A m  1. M ai, dem  F es ttag  der A r­

b e it, fand  in  O pponitz e in  W eckruf m it der 
M usikkapelle  s ta t t .  H ern ach  begab  man 
sich  p e r  A u to  zu r großen M aifeier nach 
W aid h o fen  a. d. Ybbs.

G roßhol lens te in
Von der Gem eindebücherei. Da in der 

je tz ig en  G a rten an b au ze it der A ndrang  d e r 
L eser s ta rk  n achgelassen  ha t. findet bis auf 
w e ite re s  nur a lle  14 Tage eine  zw eistündige 
B ücherausgabe  s ta t t ,  un d  zw ar von  3 U hr 
nachm ittags an. fcs en tsp ric h t d ies auch 
d e r  L eihgebühr, die 14 . Tage gilt. Die 
näch sten  B ücherausle ih tage  sind d e r 14. und 
der 28. M ai. A m  14, M ai beginnt auch die 
A usgabe  d e r K le inbandbüchere i von 136 
B ändchen  zu  einem  D ritte l d e r L eih ­
gebühren .

,,D’ Gamsstona“. D er G eb irg strach ten - 
erha ltungs- und  S ch u h p la tte rv e re in  ,.D 
G am ssto an a“ w ird  am 29. M ai e in  großes 
G ründungsfest, v e rbunden  m it e iner K irta - 
b uschenw eihe  abhalten .

L u n z  a.  8 .
Trauungen. In  le tz te r  Z eit w urden  fol­

gende  P aa re  g e trau t: Jo h an n  F a  11 m a n n ,  
T e le p h o n arb e ite r, und  T h erese  H ö n i n  g 1, 
B au ern to ch te r, W eißenbach  1. F ranz  
P i c h l e r ,  B ergm ann, un d  M aria  B e r g e r ,  
O bero is 50. A n to n  P a u m a n n. T isch le r­
gehilfe, und  S tefan ie  K i r c h l e i t n e r ,  
L unzam t 15. U nsere  b es ten  G lückw ünsche!

Todesfall. N ach längerem  L eiden  s tarb  
in  S eekopf 43 die A lte rs ren tn e rin  W alpurga 
E g g e r  im A lte r  von 78 Jah ren . E in E nkel 
von ih r is t h ie r als b e g ab te r M aler b ek an n t. 
F e rn e r  s ta rb  in  O berois die A lte rs ren tn e rin  
M aria  H u m m e l s b e r g e r ,  84 J a h re  alt.

U nser herz liches B eileid  den  H in te rb lie ­
benen!

Dürrenstein-Rennen. D er V erk eh rs- und 
S po rtv ere in  Lunz a. S. h ie lt am 1. M ai sein 
trad itio n e lle s  D ü rren ste in ren n en  ab. Die 
R en n streck e  w ar im G elände der L egstein- 
alm  ausgesteck t, w ies einen  H ö h en u n ter­
sch ied  von ca. 400 M ete r auf mit ca. 35 
P flich tto ren . Laut A usschreibung  so llte  ein 
A bfah rts lau f ebenfalls s ta ttfinden , w as aber 
w egen d e r s ta rk en  R egenfälle in le tz te r  
Zeit, die dem Schnee rech t zuse tz ten , nicht 
möglich w ar. So kam  es nu r zu dem R ie­
sen torlauf, der a b er bei bestem  F irnschnee  
s ta ttf in d en  konn te . Jed en fa lls  w aren  alle 
T eilnehm er b eg e iste rt und zufrieden, die 
aus Scheibbs. W aidhofen, W ieselburg , G a- 
ming und Lunz gekom m en w aren  und w ie­
d e r einm al d ie E rfahrung m ach ten , daß zu 
e in e r gu ten  und frohen S p o rtveransta ltung  
keinesw egs s trah len d er S onnenschein  die 
H aup tsache  ist. Es w ar näm lich diesm al 
N ebel und tro tz  des 1. M ai rech t frisch. 
M an sah die S ta rten d en  nicht, die im N e­
be l verschw anden . D er S ta rt w urde durch 
eine B atte r iep fe ife  angezeigt, das Ziel 
durch  eine m elodische K uhglocke, w as viel 
F rö h lich k eit e rw eck te . D er T orlauf m ußte 
zw eim al gefahren  w erden . Den ersten  
P reis  errang  der W aidhofner F ried l D e u- 
r e z b a c h e r ,  allgem. K lasse, m it 52 S e ­
kunden , der auch die T agesbestzeit fuhr. 
D ann folgten R o b ert K a r a  s, W aidhofen, 
und  Sepp M a r  e t  s c h l a g  e r ,  Gam ing. In 
der A lte rk lasse  h a t F ran z  D ö b e r l ,  W aid- 
hosen, der D ü rren ste in -F av o rit aus den 
J a h ren  1930 bis 1937. den e rs ten , K arl 
S c h w e i g h o f e r ,  Lunz, den 2. P reis  e r­
ha lten . Am S ta r t s tan d  F e rd  H e i g l ,  am 
Ziel Louis H u b e r  aus Lunz. E r w ar zu ­
gleich mit K. S c h w e i g h o f e r  K am pf­
r ich te r. Am V orabend  w aren  L äufer und 
G äste  in d e r H ü tte  bei fröh licher G esellig­
k e it beisam m en, der W irt h a tte  für G e­
trän k e  und  gutes E ssen gesorgt un d  die 
T eilnehm er w a re n  von der h e ite re n  G em üt­
lichkeit und den  sonstigen  G enüssen  sehr 
befried ig t. J e d e r  v ers icherte , daß es eine 
d e r schönsten  V eran sta ltu n g en  d ieses S k i­
w in ters  in  den B ergen  gew esen sei.

Gaflenz
H ochzeitsfe ier. Am M ontag den 2, Mai 

fand die H ochzeit des B auern  am S te in ­
rieg lgu te  in K leingschnaid t Ludw ig F o r -  
s t e n l e h n e r  m it Frl. M aria  Z ö t t l ,  
B au ern to ch te r von der B re ttbod ing  in 
G roßgschnaid t, s ta t t.  B ei d e r H ochzeitsfe ier 
im G asthause  K e lln re ite r w ar es seh r ge­
m ütlich. M öge den jungen E heleu ten  in 
ihrem  B ergbauernheim  G lück und Segen 
besch ieden  sein!

M a ria -N eus t if t
H ochzeit. D er e rs t kürzlich  aus der 

K riegsgefangenschaft h e im gekeh rte  Jo h an n  
P a n n h u b e r ,  angehender B esitzer des 
B ischofberger-H auses in  E rtl, h a t am M on­
tag  den 2. M ai V ik to ria  H o l z n e r  aus 
K onradsheim  g eh eira te t. U nd dam it die 
Sache ein w enig lustiger ausfällt, verm ählte  
sich zugleich auch der B ru d er der B raut, 
so daß nach der k irch lich en  T rauung in 
A h re rs  G asthaus eine D oppelhochzeit ge­
fe ie rt w erden  konn te . D ie zw eite  D oppel­
hochzeit w ird in ach t Tagen s ta ttf in d en  — 
w as der M ai a lles m acht!

D ie M aiprozession zur A lber-K apelle  h a t 
auch h eu er sta ttgefunden . D am it h a t der 
M onat begonnen, in dem die m eisten  P ro ­
zessionen in  unser Dorf kom m en. Zu d ieser 
G elegenheit k ö n n te  gesagt w erden, daß es 
n e t t  w äre, w enn  im O rt einige B änke e r ­
r ic h te t w ürden, dam it sich d ie W allfah rer 
n ich t m itten  ins G ras setzen  m üssen.

M aiversam m lung. Die sozia listische O rts­
gruppe von M aria-N eustift h a t am 1. M ai 
im G asthaus M ayr eine V ersam m lung abge­
h a lten , die seh r gut b esuch t w ar. A ls R ed ­
n e r w ar H e rr R a h o f e r, L andw irt in  W ol- 
fem , gekom m en. E r b eh an d e lte  v e rsc h ie -o  
dene P rob lem e, die die B au e rn  angehen 
und bei den Z uhörern  re ich lich  Zustimmung 
fanden.

Vom W etterdienst. D er A pril w ar sehr 
feucht. Es h a t an  13 Tagen insgesam t 102.1 
M illim eter geregnet, das sind 19.7 mm m ehr 
als im V orjahre.

B iberbach
Geburten. G eboren  w urde dem  F ranz  

K a l t e n b ö c k ,  B auer in  U n ter-K alta igen  
26, und  d e r F rau  M aria  e in  Sohn F r a n z .  
Dem F ran z  T o m s c ' h i ,  F ab rik sa rb e ite r, 
A u 80, und d e r  F rau  K a th arin a  e in  Töch- 
te rch en  T h e r e s i a .  Dem S te fan  R u ß ­
m a y r ,  B au er in  V ielm etzen  87, und  der 
F rau  Jo se fa  ein T ö ch te rch en  M a r i a .  Dem 
K arl K a m m e r h o f e r ,  B au er in der 
W iesm ühle 59, und  der F ra u  A delheid  ein 
T ö ch te rc h en  A d e l h e i d  M a r i a .  Dem 
Jo h an n  F u r t  l e h n  e r ,  B auer in  J e d e rs ­
dorf 22, un d  d e r F ra u  M aria  e in  T ö c h te r­
chen C h r i s t a  M a r i a .  Dem F erd in an d  
V i e r t  1 m a y r, M aurerpo lie r in  B iberbach 
223, und der F ra u  T heresia  e in  Sohn K u r t  
H e r m a n n .

H ochzeiten. D en B und fürs L eb en  sch los­
sen : Jo se f R a d i ,  angehender B au er in 
O b er-P ack fried  72, m it Ju lian e  P r u c k -  
n e r, B äuerin  in  O b er-P ack fried  72. K arl 
S i n d h o f e r , H ilfsa rb e ite r bei der N eu­
s ied ler A G . in K em aten , w ohnhaft B ib e r­
bach  138, m it Cäcilia R a d i ,  H ausgehilfin 
im E tlernhaus, A dersdo rf 122. Em m erich 
K a p p e l ,  F a b rik sa rb e ite r  in  B öhlerw erk . 
G erstl, w ohnhaft S t. G eorgen i. d. Klaus,

m it M aria  H a i m b e r g e r ,  H ausgehilfin in 
K um pfm ühle 50. K arl A i g n e r ,  W irt­
sch a ftb esitzer in D untach ting  139, mit M a­
ria  O f f e n  t h a l e r ,  H ausgehilfin  in  O ber- 
Edlach  156.

Todesfall. G änzlich u n e rw a rte t riß  der 
T od den P riv a ten  F ranz  L a t s c h e n ­
b e r g e r ,  H ausbesitze r im D orf 253, aus 
dem L eben. D ie s te rb lich e  H ülle w urde 
am 11. A pril, beg le ite t von der M usik­
k apelle, der F eu erw eh r und der Jäg e r- 
schaft zu r le tz ten  Ruhe b e s ta tte t.

Gemeindearzt. Zur großen G enugtuung 
der h iesigen  B evölkerung h a t sich D ok to r 
L ö w e n s t e i n  als G em eindearzt h ie r n ie ­
d erge lassen  und  o rd in iert im G asthof H öller 
bis zu r H erstellung  einer geeigneten  U n te r­
kun ft im neu en  G em eindehaus. D er G e­
n an n te  is t uns als A ssis tenzarz t im Am- 
s te t tn e r  K rankenhaus n ich t u n b ek an n t und 
d ie B evölkerung w endet sich ihm  v e r­
trauensvo ll entgegen. W ir w ollen  hoffen, 
daß sich sein  W irk en  zum W ohle der gan­
zen B evö lkerungssch ich ten  en tfa lte t.

Erstkommunion. Am W eißen  Sonntag den 
24. A pril sch r itte n  neun  K naben  und  sieben 
M ädchen zum ers tenm al zum  T isch des 
H errn . Die gesam te B evölkerung  fand  sich 
in der K irche ein, um d ieser he iligen  H and­
lung in w ürd iger W eise beizuw ohnen. Die 
M usikkapelle  Jung-B iberbach , d ie uns mit 
neuen, schm ucken  U niform en ü berrasch te , 
g e le ite te  die E rstkom m unikan ten  zur K irche 
und  von d o rt zum  G asthof H öller, wo von 
M ü tte rn  d e r K leinen ein ausgiebiger Imbiß 
v o rb e re ite t w orden  w ar.

M usikkonzert. Am W eißen Sonntag  v e r­
a n s ta lte te  die M usikkapelle  Jung -B iber­
bach  ein P la tzkonzert. A bends sp ie lte  sie 
bei einem  K ränzchen im G asthof R ittm anns­
berger, das e rs t in sp ä te r N ach ts tunde  b e ­
endet w urde.

Brand. A m  O sterm ontag  den 18. A pril 
b rach  beim  W irtsch aftsb es itze r K o g l e r  in 
S cherndo rf aus b ish er noch un g ek lä rten  U r­
sachen  ein B ran d  aus, dem  das W irtsch afts ­
gebäude zum  O pfer fiel. Säm tliches Vieh 
konn te  g e re tte t w erden . Die F euerw ehren  
B iberbach , S e iten s te tten , K re n ste tten  und 
W olfsbach b e te ilig ten  sich an  den L ösch­
ak tionen . D ank  der gegenseitigen  B ran d ­
hilfe k onn te  das W irtschaftsgebäude  b e ­
re its  e ingedeck t w erden.

|  WIHTSCHÄFTSOIEMST |
Vibro-Z iege!  —  ein n e u e r  B auste in

A uf ganz neue H erste llu n g art m ittels 
V ibra tions- o d e r R ütte lm asch ine  w ird  d e r 
u n te r ,,V ibro"-M auerziegel b e re its  vielfach 
b ek an n te  zem en tgebundene  B au ste in  erzeugt- 
Die beso n d eren  E igenschaften  als M au er­
s te in  sind  durch  die Zuschlagsstoffe, näm ­
lich Z iegelsplitt, H ochofensch lacke und 
H ü ttenb im s gegeben. D ieser M auerziegel is t 
e in  vo llw ertiger B auste in , der die A nfo rd e ­
rungen  h insich tlich  R aum gew icht, F estigke it, 
W ärm edäm m ung, F e u ers ich e rh e it usw. ge­
w altig  übertrifft. D ie w irtschaftliche  B e­
deu tung  lieg t in  der E rm öglichung eines 
d reifach  ra sch eren  B au fo rtsch ritte s , da der 
,,V ibro“-S tein  — 38 cm lang, 25 cm b re it, 
14 cm hoch —  sechsm al gr.ößer is t als der 
g eb ran n te  M auerziegel. D adurch  erg ib t sich 
eine M ö rte le rsp am is  von 75 P rozen t. Die 
Senkung d e r B aukosten  ist ganz w esen tlich  
und b ed eu tend , und  zw ar ca* 40 Prozent.

Aufruf!

Die S ta d t W aidhofen  a. d. Y bbs h a t in 
diesem  J a h re  m it einem  s ta rk en  Zuzug von 
Som m ergästen  zu  rechnen , d e re n  U n te r­
b ringung d ie  F rem den b eh erb e rg u n g sb e trieb e  
der S tad t allein  n ich t bew ältigen  w erden  
können.

Im In te re sse  e in e r gedeih lichen E n tw ick ­
lung des F rem d en v erk eh res  in  un serer 
S ta d t w ird  die B evölkerung aufgerufen, 
zw ecks B ek an n tg ab e  an  den L andesfrem ­
d en v erk eh rsv e rb a n d  u nd  zu r h. a. Evidenz 
die fü r die Saison  1949 zu r V erfügung s te ­
h enden  Som m erw ohnungen, auch E inzel­
zim m er, K a b in e tte  un d  M ansarden , in die 
beim  M agistra t, Zimmer 15, aufliegende 
Som m erw ohnungsliste  bis 15. M ai 1949 ein ­
tra g e n  zu  w ollen, w obei ausdrücklich  
d arau f h ingew iesen  w ird, daß Räum e, die 
ausschließ lich  fü r den  g enann ten  Zw eck 
V erw endung finden, n ich t d e r A nforderung  
n ach  dem  W ohnungsanforderungsgesetz  un­
terliegen .

W aidhofen  a. d. Y., dan  3. M ai 1949.

D er B ürgerm eister:
A. L i n d e n h o f e r  e. h.

N euregelung  
des  B e zugssche inve r fah rens  für  

Brotmehl

D as A m t der n.ö. L andesregierung, Lan- 
desem ährungsam t, h a t m it E rlaß  vom  20.

D er „V ibro"-S tein  w iegt zw ischen 12 und 
15 kg, je nach  dem M ischungsverhältn is der 
Zuschlagstoffe und  h a t beso n d ers  an 
W ärm edäm m ung w esen tlich  günstigere b e ­
hördliche Prüfungsergebnisse  geze itig t als 
der geb ran n te  M auerziegel. E ine V ollziegel­
m auer von 25 cm W andstä rke  aus „V ibro"- 
S te in en  (Schlacke) en tsp rich t in  der W ärm e­
dämmung einem  aus geb rann ten  Z iegeln e r ­
r ic h te te n  M auerw erk  mit d e r W an d stä rk e  
von 62 cm. D ie W asseraufnahm e ist infolge 
d e r P o ro sitä t und  der vo rhandenen  H o ld ­
räum e w eit geringer. D er W iederau fbau  
W ienerN eustad ts  und zah lre ich e r S iedlun­
gen W iens w urde b e re its  zur vo lls ten  Zu­
friedenheit der B au h erren  m it „V ibro“- 
S te in en  durchgeführt. W ährend  die ge­
b ran n ten  M auerziegel e rs t im M onat M ai 
oder Ju n i infolge des sp ä te re n  P ro d u k tio n s­
beginns g re ifbar w erden, bed ingen  die 
,,V ibro“-S teine  durch die Erzeugungsm ög­
lichkeit im W in te r e inen frü h eren  B au­
beginn. Die ö s terre ich ische  W irtschaft, die 
jährlich  für K ohlenim port hohe  Sum m en an 
D evisen  benö tig t, um die Z iegelw erke mit 
K ohle zu versorgen, e rsp a rt sich bei 
, ,V ib ro '-B au ste in en  große B eträge. D er 
,,Vibro "-Ziegel h a t  in der B ausaison 1949 
be i Siedlungen, G aragen, Industrie , G e­
w erbe  o d e r landw irtschaftlichen  B au ten  am 
B aum ark t b e re its  seinen  Eingang gefunden.

iJiir die (3$nuernsehaf{
Stutenkörung

Am F re itag  den  10. Ju n i 1949 finden die 
d iesjährigen  S tu tenkörungen  s ta tt,  un d  zw ar 
in  W a i d h o f e n  a. d. Y. um 14 U hr im 
G asthaus E bner, Y b b sitzers traße , und  in  
H ö l l e n s t e i n  um 16 U hr im G asthaus 
E delbacher. W ir e rsuchen  a lle  Z ü ch te r im 
B ezirk  W aidhofen  a. d. Ybbs, d ie zu  k ö ­
ren d en  S tu ten  bis 4. Ju n i bei der B ez irk s­
bauernkam m er anzum elden.

Achtung, Landwirte und Obstbauer!
D er „ U n g l e i c h e  H o l z b o h r e r “, 

e in  seh r gefährlicher Schädling d e r O b st­
k u ltu ren , w urde in  unserem  B ezirk  fe s t­
g este llt, In  den G em einden Y bbsitz, S tad t 
W aidhofen , W aidhof en-L and  w urden  nach  
b isherigen  M eldungen 50 O bstbäum e b e fa l­
len  un d  m ußten  so fo rt en tfe rn t w erden. 
E ine strenge  U n tersuchung  a lle r O b stk u ltu ­
ren, speziell d e r jungen O bstbäum e is t un ­
bed ing t durchzuführen  S chadensb ild : A n
d er R indenoberfläche  befinden  sich  k re is ­
runde  B ohrlöcher (D urchm esser 1 mm), die 
m it Sägem ehl des b o h renden  Schädlings ge­
füllt sind . D er Schädling selb s t is t 2.5 bis 
3.5 mm groß und  tiefschw arz.

V orbeugungs- und  B ekäm pfungsm ittel: 
A b sterb en d e  Ä ste  und B aum ruinen  sind  so ­
fo rt zu  en tfe rnen  und  zu  ve rb rennen . 
Zw ecks A nlockung d e r K äfer zu r E iablage 
sind  b e rin d e te  B uchen- und  E ichenknüppel, 
d ie  schräg  in  die E rde  g este ck t w erden, 
w irksam . Die K nüppel m üssen  a lle  3 b is 4 
W ochen v e rb ran n t und  durch  n eue  e rse tz t 
w erden. E ine Spritzung  m it d re ip ro zen ti­
gem G esa ro l-S p ritzm itte l w äre  zu r V erhü- 
ung eines B efalles junger u n d  gesunder 
B äum e zu  em pfehlen. N ähere  A uskunft bei 
d e r  B ez irk sbauernkam m er W aidhofen  a. Y.

Vorführung von elektrischen W eidezäunen
A m  Sonntag  >den 15. M ai finde t in  S onn­

tagberg  b e i H e rrn  F ran z  H e lp ersto rfe r, 
W agenreith , eine V orführung von e le k tr i­
schen W eidezäunen  s ta tt.  In te re ssen te n  s o l­
len sich do rt um ca. 10 U hr einfinden.

A pril 1949, ZI. V I/1—34/80— 1949, anher 
bekann tgegeben :

D ie B äck e re ib e trieb e  w erden  nochm als 
da rau f aufm erksam  gem acht, daß d ie be ­
kann tgegebenen  E rle ich te ru n g en  für d ie 
B ro tab rechnung  nu r dann au frec h te rh a lten  
w erd en  können , w enn  die nunm ehr g e lten ­
den  V orsch riften  genauest ens b e ac h te t 
w erden .

Insbesondere  d a rf auf k e in en  F a ll m ehr 
B ro t zu r A usgabe  gelangen, als ta tsäch lich  
aufgerufen  w ird. A lle d en  K unden  (L etz t­
v e rb rau ch er) e r te ilte n  G u tsch riften  sind  mit 
A b lau f der 52. Z u teilungsperiode verfa llen . 
D as gleiche gilt für G u tsch riften , d ie von 
B äck e re ib e trie b en  den von  ihnen  b e lie fe r­
te n  L eben sm itte lk le in h än d le rn  gew ährt w u r­
den, sow ie auch für M ehlgu thaben , w elche 
B äc k e re ib e trie b e  und L ebensm itte lk le in ­
h ä n d le r bei M ühlen  besitzen .

D er B ürgerm eister: 
A lois L i n d e n h o f e r  e. h.

Schüle re insch re ibungen  
in die H aup tschu le  W aidhofen  a. d. Y. 

fü r  das  Schul jahr  1949/50

1. Klasse Hauptschnle
Die E inschreibungen in die 1. K lasse der 

H auptschu le  in  W aidhofen a. d. Ybbs fin­
den am 6. M ai 1949 ab 7 U hr früh in  der 
D irek tionskanzlei s ta t t.  H iezu sind folgende 
D okum ente  m itzubringen:

AMTLICHE MITTEILUNGEN
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1. L e tz te  S chu lnachrich t mit dem V er­
m erk  „Reif für die H auptschu le".

2. Schülerbeschreibungsbogen.
3. Bei Schülern, w elche vorzeitig  in die 

V olksschule aufgenom m en w urden, Zahl 
und  D a ten  der Bew illigung des OSR.

4. G eburtsschein .
5. H eim atschein.
6. Im pfbestätigung oder Impfzeugnis.

2., 3. und 4, K lasse Hauptschule 
(Knaben und Mädchen)

Die E inschreibungen und  A ufnahm sprü­
fungen fü r die 2., 3. und  4, K lasse der 
H auptschu le  finden am Sam stag den  7, Mai 
1949 ab 7 U hr früh in der D irek tionskanzlei 
s ta t t. H iezu sind  folgende D okum ente  m it­
zunehm en:

1. bis 6. w ie oben.
7. S ch re ibm ateria l und H efte
8. A lle  zur V orbere itung  ve rw endeten  

Ü bungshefte.
D ie Direktion.

Voikschuie Zell a.  d. Ybbs 

S chüle re inschre ibung  
im S chu l jah re  1949/50

Die Schü lereinschreibung  in  die V olks­
schule in Zell a. d, Ybbs fü r das kom m ende 
Schu ljahr findet an folgenden T agen  in der 
Z eit von 8 bis 12 U hr vo rm ittags im S chul­
gebäude s ta tt

D ienstag  den 3., M ittw och den  4., Sonn­
tag  den  8. und D ienstag  den  10. M ai 1949.

S chulpflichtig  sind  alle K inder, die im 
heu rigen  Ja h re  das 6. L ebensjah r e rre i­
chen und alle  jene K inder, die im V orjahre 
aus irgend  einem  G rund n ich t in die Schule 
e in g e tre ten  sind, obw ohl sie b e re its  schu l­
p flich tig  gew esen w ären.

K inder, die w egen eines k ö rperlichen  
oder geistiger» G ebrechens vom S chu l­
besuche  zeitw eilig  oder d au ern d  b e fre it 
w erden  m üssen, sind  ebenfalls bei der 
S chü lere inschreibung  nam haft zu  m achen. 

Bei der A ufnahm e sind  m itzubringen: Ge- 
b u rts -  oder Taufschein , H eim atschein  und 
ein Im pfzeugnis.

ANZEIGENTEIL

Dank

F rau

Jogeplm Meoböek
F ürso rgerin  

ist von uns gegangen. Sie w ar W ah r­
h e itssucherin  und  das W irken  für das 
L icht w ar ih res  L ebens e igen tlicher 
Inhalt.

W ir danken  für die gew issenhafte  
ä rz tliche B ehandlung und  Pflege w äh­
ren d  ih re r K rankheit, fü r die v ie len  
K ranz- und B lum enspenden  und  allen 
lieben  F reu n d en  und  B ek an n ten  für 
die B egleitung zum  G rabe. Insbeson­
dere herz lichen  D ank  ih ren  K am era­
den, die ih ren  le tz ten  W unsch, im 
G ralssinne e ingesegnet d e r E rde 
übergeben  zu w erden, e rfü llten , 

W aidhofen  a.Y., im M ai 1949.
480 D ie H interbliebenen.

Dank

F ü r die aufrich tige  A nteilnahm e 
anläßlich d e r schw eren  K ran k h e it 
und nach  dem  A b leben  un serer in- 
n igstgeliebten , s te ts  fürsorglichen 
G attin  und  M utter, d e r F rau

Josein Lnisdibtsdier
sagen w ir allen F reu n d en  und  B e­
kann ten , die uns in  d iesen  schw eren  
T agen  h ilfre ich  zur Se ite  standen , 
herz lichen  D ank. N am entlich  gilt 
de rselbe  dem H errn  Dr, Egon M üller 
fü r die aufm erksam e B ehandlung, 
dem  hochw , H errn  P a te r  G o tth a rd t 
für se ine  oftm aligen tro s tb ringenden  
K rankenbesuche, fe rn e r allen, die die 
liebe  V e rsto rb en e  zu ih re r le tz ten  
R u h es tä tte  beg le ite ten , besonders 
den A rb e itsk o lleg in n en  und  -kollegen 
d e r N E W A G . W eiters  danken  wir 
a llen  fü r d ie schönen  K ranz- und) 
B lum enspenden. 488

W aidhofen  a. d.Y., im A pril 1949.

Friedrich Latschbacher samt Kinder.

O F F E N E  S T E L L E N

Tüchtiges M ädchen für S ta ll- und  H aus­
a rb e it gesucht, G asthaus W agner, Y bbsitz.

471

Kräftiger Bäckerlehrling w ird  aufgenom m en. 
A nbo te  an die Verw . d. BL 478

Hausgehilfin mit e tw as K ochkenntnissen , 
die auch zwei K ühe zu b e treu en  ha t, p e r 
sofort gesucht. M ichael R ößler, O pponitz.

483

Letzter Aufruf!
Säm tliche G utscheine sind bis

15. M ai 1949 einzulösen.

T a u sc h z e n tra le  W aidhofen  a. d.Y.
Oberer Stadtplatz 485

M itteilung d e r  K am m er f ü r  A rb e i te r  
und A nges te l l te  in N iederös te r re ich

Sprechtage der A m tsstelle W aidhofen a. Y.

M ittw och  den 11. M ai: Y b b s i t z ,  G asthof 
E. Heigl, 16 bis 18 Uhr.

Sam stag  den 14. M ai: G r o ß h o l l e n ­
s t e i n ,  G asthaus E delbacher, 15 bis 17 
Uhr.

Brillen
F assu n g en  und G läser

aus e rs te r  Schleiferei

S tarb r i l len  184
W e n d e -  und Doppels ichtbri l len  
säm tliche Brillen nach Rezepten

w erden  rasch  ge liefert von

F r a n z  K u d m k a
W aidhofen a. d. Y., U ntere Stadt 13

Q Q O  O

I N S E R I E R E N  B R IN G T  E R F O L G  1

Linde
K AFFEEM ITTEL M ISC H U N G

cNach besten tßexesiten. kochfertig: 
Tbrum auch viel q'sauoinder am Tischs

Cafe und Restaurant Inführ
Wcddheien a. d.Ybbs b ie te t ab 7. M ai 1949 Samstag und Sonntag von 10 U hr abends an sei­

nen G ästen  M usik und Tanz im ehem aligen G ast- und  Speisezim m er. 
B eide .renov ierten  Räum e sind  täglich geöffnet, w äh rend  auch der 
sonstige norm ale  K affeehausbe trieb  mit dem geräum igen Spielzim m er 
keine  E inbuße erle ide t. A b  sofort ist auch d e r R uhetag  aufgehoben.

495 Es lade t Sie freund lichst ein ÜYlarie Dnführ

D er für den  1. M ai 1949 angekündigte

Q sW i •» 1 J  f f S s  e> s> Iti abw/tsaläK) C llftS  » f l /  C
m ußte w egen S ch lech tw e tte r verschoben
w erden  und  findet am

K a p e l l e  L i n d n e r S onn tag  den 15. Mai 1949
s ta tt .  B e g i n n  2 U h r  n a c h m i t t a g s .

490 Rosina Hochbichler ,  G astw irtin .

SSElldimgemusfuhr- 
imd Heupeiferanlugen
sowie säm tliche landw irtschaftliche  
M aschinen ab L ager oder kurzfristig  
lie fe rbar. K ostenvoransch läge, fach ­
m ännische B eratung  kosten los, u n v er­
bindlich. Fahrräder, Nähmaschinen, 
Landmaschinen sow ie Motormäher zu 

F ab rik sp re isen  e rhältlich  bei

R U D O L F  P A L M E T Z H O F E R
Aschbach a. d. W estbahn 486

Dank
W ir d anken  auf diesem  W ege für 

die aufrich tige  A nte ilnahm e an dem 
schw eren  V erlust, den  w ir durch  den 
allzu frühen H eim gang m eines u n v er­
geßlichen G a tte n  und unseres lieben 
V aters, des H errn

Oberstudienrates und P ro f.!. R.

Josel Omber
e rlitten . B esonderen  D ank  sagen w ir 
H errn  P ro p st Dr. L andlinger für die 
Führung des K onduktes, den  H erren  
Prof. B rauneis  und  G rieß en b erg er für 
die trö s te n d e n  A bsch iedsw orte , dem 
G esangverein  für das erg re ifend  v o r­
ge tragene  A bsch iedslied  sow ie allen 
treu en  F reu n d en  und  B ekann ten , die 
ihrem  lieb en  „R e k to r“ B lum engrüße 
b rach ten  und ihm  das le tz te  E h ren ­
ge le ite  gaben.

W aidhofen  a.Y., im M ai 1949.
477 Fam ilien Gruber-W iesner.

Topf- und 
Schnittblumen

zum M u tte rtag  in g roßer A usw ahl
GARTENBAUBETRIEB FRIESENEGGER  
Zell a. d, Ybbs, gegenüber Schloßhotel.

Blumen
für d en  IMnilering

zu hab en  in der 460

G Ä R T N E R E I  R. L E E B
W aidhofen a. Y., Pocksteinertsr. 14

_____________R E A L IT Ä T E N

V erkaufe Grundstück, ca. 1500 m 2, W aid ­
hofen, neue H öhenstraße , N ähe der großen 
E iche. Z uschriften  u n te r „E igengrund“ 
N r. 472 an  die V erw . d. Bl. 472

mit sp ä te re r K aufm öglichkeit in  W aid ­
hofen  oder n äch s te r Um gebung zu m ie­
te n  gesucht. Tauschw ohnung in W aid ­
hofen  vorhanden . Schriftliche A nbo te  
u n te r Nr. 475 an  die V erw . d, Bl. 475

W K g  V E R A N S T A L T U N G E N  

S tä d t i sc h e

G M M  t!.>
L L p » L t - s v r g i . » L «  ?, F a r s r a i  62

F re itag , 6, M ai, %6 und 8 U hr 
Sam stag, 7. Mai, %6 und 8 U hr 
Sonntag, 8. M ai, %4, %6  und 8 U hr

E rz iehung  d e r  Gefühle
Ein russischer Film  in deu tscher Sprache. 

M ontag, 9. M ai, %6 und 8 U hr

Der Onkel aus  Am erika
L ustsp ie labend  m it H einz R ühm ann und 
H ans M oser.

M ontag, 9, M ai, %2, %4. U hr 

M ä rch e n n ach m it ta g
der G esellschaft zur Pflege der kulturellen  
und wirtschaftlichen Beziehungen zur 
Sowjetunion.

D ienstag, 10. M ai, %6 und  8 U hr 
M ittw och, 11. M ai, %6 und  8 U hr 
D onnerstag , 12. M ai, %6 und 8 U hr

Nur ein Komödiant
E in R udolf-F orster-F ilm .

Jede W oche die neue W ochenschau!

M oderner dreiteiliger Kasten, Psyche, N ach t­
kaste l, S itzgarn itu r (vierteilig), zu v e rk a u ­
fen. A d resse  in  d e r Verw . d. Bl, 484

Zu verkaufen: B etten , N ach tkästchen , K ä­
sten, W äschetrom m el, groß, F en s te rg itte r  
un d  sonstiges ab  Sam stag den 7. Mai, 
W aidhofen, O bere  S ta d t 22. 487

Kinderfahrrad, K inderd re irad , R oller m it 
Gummi, S chaukelpferd , a lles gut e rh a lten , 
zu verkaufen . A dresse  in der V erw altung 
des B la ttes . 489

Weyen Auflassung 
des Gürtnereibetiüebes
geben w ir ab: P erennen , w ie Phlox, 
A stern , R udbeck ien , H elian thus, Eri- 
geron, Solidago, einige h u n d e rt F u ch ­
sien, H öhe 30 bis 150 cm, Beg. R ex, 
Pelargon ien , D ahlien, fe rne r H öntsch  
K essel, M istb ee tfen ster, G lastafeln , 

B lum entöpfe e tc . 470

Rothsch ildsche  F o rs tv e rw a l tu n g
Langau bei Gaming, NÖ.

Verlustanzeige. Im Zug Nr. 2413 w u rd e  
am 3. M ai um 14.30 U hr auf der F a h rt von 
R osenau n ach  W aidhofen e in g rauer K in­
derm an te l verlo ren . D er ehrliche F in d e r 
w ird  g ebeten , denselben  gegen F inderlohn  
bei Ram schegg, R osenau, S iedlung 170, a b ­
zugeben. 492

Tadellos erhaltener Frühjahrmantel Gr. I
zu verkau fen . A nni K röller, W aidhofen, 
U n te re  S ta d t 3. 493

Großer Schrank fü r M edikam ente , In s tru ­
m ente  zu kaufen  gesucht. A dresse  in d e r 
Verw . d. Bl. 494

V E R S C H I E D E N E S  k Ä Ä L -

Dunkelblauer Damenmantel, elegan te  F a s ­
son, für m ittlere , sch lanke  F igur, zu v e r­
kaufen . A us G efälligkeit bei S ch n e id e r­
m eis te r K lar, W aidhofen, O bere  S tad t. 476

Damenkostüm und  du n k e lb rau n er T rac h te n ­
m antel, neuw ertig , zu  verkaufen . A ukunft: 
F risie rsa lo n  W aas, W aidhofen . 482

Gebrauchter Küchenherd, schw arz, links, 
p re isw ert zu verkaufen . U rlta l 55, 1. S tock .

496

G rau er S te irer-L oden rock , neuw ertig , für 
12- bis 15)ähr. Ju ngen  oder M ädchen zu 
verkau fen . A dresse  in d e r V erw . d. Bl. 481

A llen Anfragen an die Verwaltung des 
B lattes ist stets das Rückporto beizulegen, 
da sie sonst nicht beantwortet werden!

Eigentüm er, H erausgeber, V erleger und 
D rucker: L eopold  Stum m er, W aidhofen  a. Y., 
O b ere r S ta d tp la tz  31. V e ran tw o rtlich e r R e ­
d ak teu r: S tefan ie  M oraw a, W aidhofen a.Y.. 

O b ere r S ta d tp la tz  31.

Als
Pin;


